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Erscheint jeden Samstag

Organ und Eigentum des
Schweizer Hotelier -Vereins

ix-neuvième Ânnée
Paraît tous les Samedis

rgane et Propriété de la
ociété Suisse des Hôteliers
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Wettbewerb
für

Reform-Menus.
Der Schweizer Hotelier-Verein eröffnet

hiemit einen Wettbewerb für die Aufstellung
von je 15 Menus für Lunch und Dîner
oder Dîner und Souper für Hotels I. und
II. Ranges und für Sommer- und Winterbetrieb.

Für jede dieser 4 Kategorien werden
folgende Preise ausgesetzt:
Je 1 erster Preis von Fr. 125 Fr. 500

300
120
80

1 zweiter Preis von 75
1 dritter Preis von 30
1 vierter Preis von 20

Total Fr. 1000
Die näheren Bedingungen sind vom

Zentralbureau des Schweizer Hotelier-
Vereins in Basel erhältlich, an welches
auch die Eingaben in eingeschriebenem
Brief zu richten sind.

Eingabetermin: 30. September 1910.

Für den Vorstand :

Der Präsident: Oscar Hauser.

Das neue Zivilgesetzbuch
und die Hotelerie

von Dr. jur. F.
(Fortsetzung.)

Der Dienstvertrag.
Der Lehrvertrag. Wie für die übrigen An-

geslellten, so gellen aneli für die Lehrlinge die
liegein des Dienstvertrages. Der Lehrvertrag
wird aber eine ganz besondere Färbung erhalten,
indem der Entwurf hier ausserdem noch
spezielle Pflichten aufstellt, die der gewöhnliche
Dienst vertrag nicht vorschreibt. Auffallend ist vor
allem, dass er angeben muss, wieviel Stunden
der Lehrling täglich zu arbeilen hat. Zieht man
ausserdem in Betracht, dass der Lehrling in der
Hegel weder zur Nachtarbeit noch zur Sonntags-
nrbeit verwendet werden darf, und dass der
Lehrmeister ihm zum Besuche berullicher
Fortbildungsschulen und Fachkurse die erforderliche
Anzahl Stunden freizugeben hat, so liegt in
dieser gesetzlichen Reglementierung eine starke
Beschränkung der Befugnisse des Arbeitgebers.
die er auf andere Weise wird wettsrhlagen
müssen, beispielsweise durch Erhöhung des
Lehrgeldes. Dennoch wird das Holelgewerbe
in bezug auf die Sonntagsarbeit jedenfalls eine
Ausnahme in der Regel machen müssen, weil
der Sonntag eben für diesen Beruf kein Ruhetag,

sondern ein wichtiger Arbeitstag ist und
die Freizeit sich auf die Wochentage zu verteilen
hat. Hinsichtlich der Angestellten und des
Dienstpersonals drückt sich der Entwurf schon
rationeller aus, indem er bestimmt:

Der Dienstherr hat dem Dienstpflichtigen
die üblichen freien Stunden oder Tage zu
gewähren.1*

Welche Sorgfalt darf man vom Angestellten
verlangen? Grundsätzlich ist er für jede
Nachlässigkeit verantwortlich, dem Arbeitgeber also
alle Sorgfalt schuldig. Nun wird das Mass der
Sorgfalt des ungeübten von dem des geschulten
Arbeiters gewiss ganz verschiedene Resultate
aufweisen. Diesem Umstand versucht der
Entwurf Rchnung zu tragen, indem er auf
Verabredung im Vertrag auf Bildungsgrad und
Fachkenntnisse abstellt, welche der Arbeitgeber
beim Arbeiter voraussetzen darf. '

Wenn z. B. der Hotelier einen Porfier
engagiert, der sich als gelernter Kellner ausgibt,
so haftet der Portier für alle Sorgfalt eines
gelernten Kellners und kann entlassen werden,
wenn er sich Nachlässigkeiten zu Schulden
kommen lässt, die man einem Kellner nicht
zutrauen darf. Stellt, dagegen der Hotelier
einen Mann als Kellner ein, von dem er weiss,
dass er Portier von Beruf ist, so ist der Mangel
an üblicher und von jedem Kellner zu erwartender

Sorgfalt nicht ohne weiteres Entlassungsgrund.

Der Angestellte handelt sonach im
eigenen Interesse, wenn er richtigen Aufschluss
über sein Können gibt.

Die Beantwortung der Frage, was wesentlicher

Mangel an Sorgfalt, was Nachlässigkeit
ist, liegt in den besonderen Umständen jedes
Einzelfalles. Darüber entscheidet das Ermessen
des Richters. Derjenige, welcher den Dienstvertrag

aufheben will, muss den wichtigen Grund
nachweisen, auf den er sich beruft. Als wichtige

Gründe zur vorzeitigen Vertragsaufhebung
gelten z. B. Liederlichkeit, gröbliche Verletzung
der Vertragspflichten, Behaftung mit Ekel
erregenden oder ansteckenden Krankheiten, Ver-
läumdung und gröbliche Beleidigung des Dienstherrn

und, wie schon erwähnt, Mangel der
nötigen Kenntnisse und Fähigkeiten. Natürlich
bildet nicht jede leichte Verletzung der Dienst-
ptlichlen schon einen Entlassungsgrund. So ist
laut Urteil des gewerblichen Schiedsgerichtes in
Basel die Tatsache, dass eine übermüdete
Kellnerin zu spät aufstand, kein genügender Grund
zur Entlassung. Ebenso urteilte das Gewerbegericht

der Stadt Bern, als ein Hotelportier,
der bis Mitternacht tätig war, sich verschlief
und morgens erst, um 9'/2 Uhr zur Arbeit kam.
Dagegen hat das gleiche Gericht entschieden,
ein wichtiger Grund liege vor. wenn ein Hotelkoch

dem Feuer im Kochherd mit ziemlich grossen
Quantitäten Kochfett nachhilft. Mit Recht wird
auch der Kellner entlassen werden dürfen,
welcher einem Gast mehr abnimmt als die
Hotelrechnung beträgt.

Lohnzahlung hat grundsätzlich nach wie vor
postnumerando zu geschehen, wenn man nichts
anderes vereinbart. Neu ist, dass der Lohn in
Landesmünze bezahlt werden muss.

Ist ein Angestellter employé intéressé, d.h.
hat er neben dem Lohn noch einen Anteil am
Geschäftsgewinn, so muss ihm der Hotelier über
Gewinn und Verlust auf Verlangen Aufschluss
geben und, soweit dies zur Aufklärung nötig
ist, Einsicht in seine Geschäftsbücher gestatten.
Diese Bestimmung darf nicht so aufgefasst
werden, als ob der Angestellte damit, das Recht
der Bücherkontrolle bekäme. Gelegenilich der
Abrechnung und Auszahlung des Gewinnes
steht dem Angestellten das Recht zu, vom Dienst-
herrn zu verlangen, dass er ihm an Hand der
Bücher den nötigen Aufschluss gebe. Wenn nun
aber der Dienstherr es für unangebracht erachtet,
seine Bücher der Einsicht des employé intéressé
preiszugeben, so wird immer noch die beste
und auch gesetzlich zulässige Lösung sein, dass
beide Parteien einen Vertrauensmann wählen.
dem die Bücher zur Einsicht vorzulegen sind.

Auf die Frage: Wann ist der Lohn zu
zahlen? antwortet in der Regel der Vertrag.
Gibt der Vertrag keine Auskunft darüber, so ent¬

scheidet die Ortsübung. Besteht schliesslich kein
Ortsgebrauch, so gilt folgendes: Arbeiter müssen

alle 14 Tage gelöhnt werden, ebenso nicht
im Hause lebende Dienstboten. Für den Hotelier

kommen aber hauptsächlich nur die mit ihm
in Hausgemeinschaft lebenden Dienstboten und
Angestellten in Betracht. Die ersteren dürfen
vierteljährlich ihren Lohn verlangen, die letzteren
monatlich. Diese Löhnungstermine gelten aber,
wie gesagt, nur, wo Vertrag und Ortsgebrauch
keine Auskunft geben. Dagegen ist es sehr
wünschenswert, dass sich ein fester von Ort
und Kanton unabhängiger Gebrauch herausbildet,

damit nicht, wie bisher, die Zweifel
anfangen, wo das Ortsgebiet, aufhört. Einen
günstigen Einfluss auf solche Vereinheitlichung darf
man sich vom Tarifvertrag versprechen.

Das Recht des Arbeiters auf Lohnvorschuss
ist ferner eine durchgreifende Neuerung. Der
Entwurf enthält hierüber folgende Bestimmuug:

Der Arbeitgeber ist verpflichtet, dem
Dienstpllichtigen nach Massgabe der bereits
vorliegenden Dienstleistung den Vorschuss
zu gewähren, dessen der Dienstpflichtige
infolge einer Notlage bedarf, und den der
Dienstherr ohne eigene Not zu gewähren
vermag."

Danach wird z. B. der Hotelier einem vor
Wochenfrist eingetretenen, aber auf Monatslohn
angestellten Hausburschen auf dessen Verlangen
den Lohn für die verflossene Woche sofort
auszahlen müssen, vorausgesetzt, dass der
Bursche sich in Notlage befindet. Uns scheint
solche Verbeiständung in Fällen wirklicher Notlage

durchaus gerechtfertigt und es wird wohl
jeder Arbeitgeber gern helfen, wo es sich wirklich

um Beseitigung einer Notlage handelt.
Gerade hier ist aber die Gefahr des Missbrauchs
so gross, dass der Gesetzgeber besser davon
absehen würde, hier eine zwingende Regelung
zu treffen. Was ist leichter, als eine Notlage
vorzuspiegeln'? Andererseits wird sich der
Arbeitgeber auf eine langatmige Beweisführung
des Gegenteils nicht einlassen. Das Resultat
ist, er wird zahlen. Die Befürchtung liegt nun
aber sehr nahe, dass diese Bestimmung weniger

den wirklich Bedürftigen zu statten kommt,
als vielmehr jenen eingefleischten Wanderbrü-
dern, die nach willkommener Durchfütterung den
Staub von den Füssen schütteln und den
soeben erhaltenen Vorschuss gleich praktisch als
Reisegeld für weitere Wanderstudien verwerten.
Dem Umsichgreifen einer derartigen Praxis
wird ja der Hotelier-Verein entgegenarbeiten
können. Immerhin wird es auch vermehrter
Vorsicht bei der Anstellung bedürfen.

Unterbrechung der Dienstzeit infolge Krankheit

oder Militärdienst gibt sehr häufig Anlass
zu Streitigkeiten, weil der Arbeitgeber sich weigert,
für diese Zeit den Lohn zu zahlen. Nach
geltendem Obligationenrecht braucht dies nur dann
zu geschehen, wenn der Dienstpflichtige auf
längere Zeit angestellt ist und die Dienstabhaltung

nur verhältnismässig kurze Zeit dauert.
Wann liegt aber Anstellung auf längere Dauer
vor? Gehört ferner zum Militärdienst jede
Walfenübung? Was ist endlich unter
verhältnismässig kurzer Dienstverhinderung zu
verstehen? Ueber diese Fragen bestanden und
bestehen Zweifel, welche der Entwurf zu
beseitigen versucht. Art. 1381 lautet in seiner
letzten Fassung:

Wird bei einem Dienstvertrag der mit einer
Kündigungsfrist von einem Monat oder länger
abgeschlossen ist oder über ein Jahr gedauert
hat, ein Dienstpflichtiger an der Leistung der
Dienste durch unverschuldete Krankheit oder
schweizerischen obligatorischen Militärdienst
verhindert, so hat er gleichwohl für eine
verhältnismässig kurze Zeit, auf das Kalenderjahr

berechnet, Anspruch auf Lohnzahlung."

Man ersieht daraus zweierlei. Einmal gilt
ein Dienstvertrag als auf längere Dauer
abgeschlossen, wenn monatliche Kündigung vereinbart

ist oder wenn der Dienstpflichtige schon
länger als ein Jahr in gleicher Stellung ist.
Sodann ist unter Militärdienst nur der schweizerische

obligatorische Militärdienst zu verstehen.
Eine Lohnforderung für kurze Behinderung durch
freiwilligen, Militärdienst (z. B. Cadresschule)
wird also von den Gerichten dem Arbeitnehmer
nicht mehr zugesprochen werden dürfen.
Vergeblich hat man sich den Kopf zerbrochen,
die Unsicherheit in der Rechtsprechung auch
hinsichtlich der dritten Frage zu beseifigen.
Mangels anderer Lösung liess man es aber
beim alten und fügte nur hinzu, dass die Länge
der Dienstabhaltung im Verhältnis zum
Kalenderjahr zu stehen habe. Damit ist, wenn
auch keine absolut befriedigende, so doch eine
weniger zu Zweifeln Anlass gebende Regelung
gefunden. Heute wird vielfach darauf
abgestellt, ob der Prinzipal mit dem vorhandenen
Personal sich dürchhelfen konnte oder eine
Ersatzkraft engagieren musste. Im letzteren
Falle wird eine Lohnentschädigung dem
Angestellten nicht ohne weiteres zugesprochen.
Ist dagegen der Angestellte für Lohnausfall
versichert und der Dienstherr zahlt einen
Beitrag, sagen wir die Hälfte an der Versicherungsprämie,

so braucht er dem Angestellten auch
nur die Hälfte des Lohnausfalls zu zahlen,
weil die andere Hälfte durch Versicherung
gedeckt ist.

Das Gesagte gilt von allen dienstpflichtigen
Personen im allgemeinen. Für die in der
Hausgemeinschaft des Arbeitgebers stehenden und
dazu gehören die Hotelangestellten einschliesslich

Dienstpersonal schafft der Entwurf überdies

noch eine besondere Vergünstigung. Sie
dürfen nämlich bei verhältnismässig kurzer
Dienstbehinderung durch unverschuldete Krankheit

Unterhalt, Pflege und ärztliche Behandlung
beanspruchen, auch wenn der Dienstvertrag
nicht auf längere Dauer lautet. (Forts, folgt.)

Zur Reformküche.
(Erwiderung eines Küchenchefs.)

Da unser Stand dieses Jahr aus Anlass der
Besprechung sehr aktueller Fragen wiederum
öfters genannt wurde, einesteils in der Rede
des Herrn Staehle an der Generalversammlung
des Schweizer Hotelier-Vereins, anderseits durch
den Artikel des Herrn E. B. in No. 33 der
Hotel-Revue", in welcher Herr E. B. die
Anregung macht, einen Chef zu gewinnen, um über
moderne Küche zu schreiben, so fühle ich mich
veranlasst, folgende sachlich gehaltene Erwiderung

über die verschiedenen, sowohl von Herrn
Staehle, wie von Herrn E. B. gegebenen, unsern
Stand betreffenden Momente zu veröffentlichen.

Herr Staehle führte in seiner Rede an: Ein
richtiger Chef sollte eigentlich ein Künstler sein,
ist aber meistens ein Handwerker; die jungen
Leute machen keine rechte Lehre durch" etc.;
ich verweise auf den Artikel über das Referat
Staehle in No. 31 der Hotel-Revue".

Nun gut, es mögen heutzutage unserm Stand
die von Herrn Staehle angeführten Mängel
vorgeworfen werden und diese Vorwürfe mögen
mitunter ihre volle Berechtigung haben; aber
eines vergisst man, dass nicht wir, unser Stand,
d. h. die Köche, die Schuld daran tragen Wir
wissen ganz gut, dass seit einem Dezenium
unser Stand qualitativ gelitten hat, und zwar
durch das Quantitative, die Ueberproduktion. In
erster Linie ist wohl diese Erscheinung der
allgemeinen sozialen Bewegung beizumessen. Fer-



ner ist allbekannt, dass uns Deutschland mit
Hunderten von halbfertigen Köchen
überschwemmt hat, was eine Folge der früheren,
dort verbreiteten Lehrlingszüchterei ist, der nun
endlich durch Gesetz eine Schranke gesetzt
wurde, ein Verdienst, welches man dem
internationalen Kochverein zu verdanken hat. Leider
muss ich aber feststellen, dass auch in vielen
Hotels der Schweiz Lehrlinge gehalten werden,
welche, wenn sie einmal der Lehre entlassen
sind, kaum eine richtige Ahnung von ihrem
Handwerk haben.

Ein anderes Moment sind die Eltern. Kommt
der Knabe aus -der Schule, so wird oft ein
Familienrat gehalten, um zu beschliessen, was
die Progenitur werden soll. Da heisst es dann
oft am Ende vom Liede: Ja, er taugt höchstens

zum Schneider oder zum Koch!" So

ungefähr lautet oft das zweifelhafte salomonische
Urteil gewisser Eltern. Ihnen also der
Vorwurf! Zu einem richtigen Koch gehört aber
zu allererst ein guter, klarer Kopf! Viele
Eltern zudem bringen ihren Kindern auf eigenartige

Weise die Liebe zu unserm Handwerk
bei, was ich einmal erfahren habe. Kommt
da eines schönen Tages ein hoffnungsvoller
Junge von 15 Jahren mit seiner Mutter und
erklärt mir, er wolle Koch werden, weil diese
immer gut essen und trinken können Mit
dieser unschuldigen Auffassung treten viele
Jünglinge in unsern Beruf, und wenn sie dann
die Kehrseite der Medaille gesehen haben, so
verlieren sie den Mut und die Liebe zum
Berufe. Ich will hier die Auslassungen kurz
zusammenfassen: Erstens sollte jeder Hotelier
nur Lehrlinge halten, wenn er diese in seinem
Etablissement wirklich ausbilden kann ; zweitens

wenn der Fall da ist nur geeignete
Kandidaten die Lehre antreten lassen und
unbarmherzig wegweisen, was nicht taugt; drittens

die Mahnung an Eltern und Vormünder
richten, ihre Kinder und Pfleglinge nicht blindlings

einem Handwerk in die Arme zu werfen,
welches ihnen nicht zusagt oder nur des
Essens und Trinkens und vielleicht der weissen
Mütze halber!

Ein anderer Vorwurf, der uns gemacht wird,
nämlich der, dass wir zu schnell verdienen
wollen, mag seine Berechtigung haben; jedoch
wird unsere Jungmannschaft zu diesem Tun
direkt verführt, da man in allen Zeitungen
immer und immer wieder Annoncen folgenden
Inhalts liest: Gesucht ein junger Küchenchef,
80 100 Fr. monatlich". Manch halbflügger
Jüngling sagt sich dabei: Teufel, es ist doch
besser, ich nehme diese Stelle an, dann bin ich
mit 18 oder meinetwegen 20 Jahren Chef und
dann haut mir niemand mehr über die Ohren!"
Darin ist der grösste Uebelstand und zugleich
die Ursache dafür zu suchen, dass viele junge
Leutesich so schnell selbständig machen wollen.
Es ist dies eben eine soziale Notwendigkeit,
denn, dass es schwierig ist, für solche und
ähnliche Stellen Köchinnen zu kriegen, das weiss
jeder Hotelier gut genug, und deshalb muss
unser Stand darunter leiden. Man kann uns
also hier keinen Vorwurf machen. Es hält ja
oft auch schwer, das weibliche Element zu
unserm Berufe zu entflammen, die einen finden ihn
gesundheitshalber zu anstrengend, die andern
zu schmutzig" und andern wiederum sagt
andauernde Arbeit nicht zu, Arbeit, die ihnen
keine Zeit lässt, mit ihrem Dragoner oder
ihrem Hans zu flirten

Was die Weisheit der Herren Chefs in
bezug auf den Kostenpunkt des Rohmaterials"
anbetrifft, wie Herr Staehle anführt, so ist es
glücklicherweise noch nicht so schlecht bestellt.
Wir haben allerdings in der Hochsaison nicht
immer Zeit, alles pro 100 Gramm per Mann
abzuzirkeln und zu bemessen. Macht man es
mitunter, so gibts oft verkehrte Rechnung,
indem man die zufällige Mageneinrichtung oder
Appetitgrösse der Gäste unterschätzte. Da, wo es

um die Kostenberechnung schlecht steht, ist
meistens die Ursache darin zu suchen, dass der
Prinzipal die Einkäufe selbst besorgt und der
Chef so nur eine zweifelhafte Rechnung machen
kann. Man überlasse ihm die Sache, bringe
ihm Vertrauen entgegen und man wird bald
einsehen, dass es besser geht

Was nun den andern Abschnitt, die Kocherei
an und für sich und die moderne Küche
anbelangt, so verweise ich teilweise auf den Artikel
in der Internationalen Zeitung der Köche" vom
11. August abhin.

Die Speisenzubereitung im Sinne von Herrn
E. B. nun ist auch entweder schon da, oder
lässt sich nicht gut durchführen. Was das
Moderne anbelangt, wird eben vielerorts schon zu
modern gekocht, oftin einer Weise, die den Namen
Kochkunst nicht verdient. Die moderne Kocherei
kann unmöglich etwas reelles, greifbar
Gutes oder Neues hervorzaubern, sie kann
nur schon Dagewesenes abändern, da etwas
hinzutun, dort etwas wegzunehmen, der Grund,
das Hauptsächlichste aber bleibt dasselbe. Dieses
oft zweifelhafte Mischen ist aber kaum besser,
als eine nach altgewohnter Sitte richtig
zubereitete Platte ; es bestehen schon zu viel
Auswüchse und speziell bei den Namen. Unsere
Küchenmeister und Begründer der kulinarischen
Begriffe, wie Carême, Suzanne, Gouffé, würden
sich über diese Neubenamsungen wenig erfreut
zeigen.

Nicht in der Benennung der Gerichte liegt
der Hauptwert, sondern, wie allbekannt, in der
Zubereitungsart und, was die Reformküchen-
menus anbelangt, die zur Preisbewerbung
ausgeschrieben sind, dürfte die Bewerbung
darum unsererseits eine relativ schwächere sein,
als man erwartet, denn viel wird man sich
davon nicht versprechen dürfen. Viele
Bewerber werden Spezialmenus für Sanatorien
und Kuranstalten mit spezieller Verpflegung
einsenden. Mit diesen haben wir aber keine
Reform-Küchenmenus und wird damit der
Allgemeinheit nicht gedient sein.

Die Modernisierung der Küche hat im übrigen

bereits stattgefunden, und zwar grossenteils
im Gebrauch von allerlei künstlichen Ingredienzien

und chemischen Präparaten, die keineswegs
ein Vorzug sind. Was an neuem, essbarem
Stoff, tierischen und pflanzlichen Ursprungs,
vorhanden oder aufgekommen ist, haben ja
fashionable Restaurants schon lange gebracht.
Ich erinnere nur an den Kamelfleischkonsum
in Paris etc.

Zum Schlüsse sei gesagt, dass in unsern
Zeiten, wo nun bald alles durch die Luft gehen
wird, die Küche wenig Aussicht auf Verfeinerung

haben wird, denn zu jeder Zeit und an
jedem Ort soll schnell gegessen und serviert
werden, bald im Auto, bald im Luftballon!
Ferner ist durch die fortschreitende Verteuerung
der Lebensmittel und der damit nicht korrespondierenden

Stabilität der heutigen Hotelpreise

eine Modernisierung der Kocherei
vielleicht zu kostspielig. In vielen Betrieben, wo
Ware und Arbeiter da sind, mag es zum Teil
gelingen, aber viel wirklich Greifbares wird
mit der Modernisierung nicht erreicht werden.
Lieber bei einer einfacheren, aber um so
richtigeren und gesünderen Speisebereitung bleiben,
die natürlichen Hilfsmittel besser ausnützen
und richtige Fonds zubereiten! Mit Garnitur,
Ziererei und Nebensächlichem ist dem' Gast
nicht gedient. In dieser Weise möge die
schweizerische Hotelindustrie prosperieren I Die
neue Tendenz ist gewiss lobenswert, aber
entweder hat sie nicht den richtigen Namen
oder sie findet nicht die richtige Anwendung.

H. B., Chef de cuisine.
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Was Paris verzehrt. An Zolas berühmten
Roman erinnert die Statistik des Sohlachthofes und
Viehmarktes la Villette. Danach verzehrten die
drei Millionen Pariser im Laufe des letzten Jahres
180,000,000 kg. Fleisch. Dieses Quantum verteilt
sich auf 275,000 Rinder, 300,000 Kälber, 2,000,000
Hammel und 400,000 Schweine. Selbstverständlich
konsumiert die Stadt noch wesentlich mehr Fleisch
anderer Art, denn nach der Statistik des Pariser
Viehhofes kämen auf jeden Einwohner jährlich öl kg.
Fleisch, was natürlich viel zu wenig ist. Im Anschluss
hieran dürften einige Ziffern über die enorme
Zunahme des Bierkonsums im Jahre 1909 interessieren.
Frankreichs Biererzeugung im Jahre 1909 belief sioh
auf 14,800,000 hl., sie übertraf die Erzeugung des
letzten Vorjahres um 300,000 hl.

Ueber den Nutzen der Kuren im Hochgebirge
für Nervenkranke lässt sich Dr. Nolda aus,

nach Erfahrungen, die er in St. Moritz an über 5000
Nervenkranken gewinnen konnte. Nolda teilt die
Neurasthenie in eine erworbene, eine ererbte und
eine angeborene. Die Behandlung der letzteren
bietet die wenigst guten Aussichten, besser sind die
Aussichten für die ererbte und sehr gut sind sie für
die erworbene Neurasthenie. Unter Hochgebirgsauf-
enthalt ist ein solcher in Höhen über 1300 Meter zu
verstehen. Von Subjektiven Beschwerden sind es
das Kopfweh und der Schwindel, welche am schnellsten

zum Schwinden gebracht werden, bei 90% aber.
Nervenkranken war der Schlaf besser als zu Hause.
Angstzustände, Herzbeschwerden bilden keinen
Gegengrund für den Aufenthalt im Hochgebirge. Natürlich

hängt der Erfolg der Kur von der Konstitution
des Krauken ab und es ist nicht der Aufenthalt im
Hochgebirge allein, der heilend wirkt, sondern nebst
der Höhenlage und dem Klima spielen eine Reihe
anderer Anwendungen eine grosse Rolle, vor allem
die verschiedenen Arten des Sportes, besonders auch
des Wintersportes.

Hochseezeitungen. Die Zeiten, da man während

einer Seereise die tägliche Zeitungskost
entbehren musste, sind wenigstens für die grossen
Passagierschnelldampfer, endgültig vorbei. Heute
besitzt jeder dieser schwimmenden Ozeanriesen
seine eigene Druckerei und seine eigene
Schiffszeitung, die dank der drahtlosen Télégraphie
bisweilen sogar ihre Leser an Bord ebenso prompt
inspirieren können, wie die Blätter auf dem Lande.
Tatsächlich war z. B. die Lusitania" bei den jüngsten

englischen Wahlen imstande, die Wahlresultate
ihren Passagieren zur selben Stunde gedruckt zu
bringen, wie die Festlandpresse, ja manchmal kann
die Schiffszeitung, weil ihre Herstellung und
Auslieferung nur kurze Zeit erfordert, sogar etwas schon
früher mitteilen, als die Landratten es erfahren. Die
grösste englische Hochseezeitung, das Cunard Daily
Balletin der Cunardlinie erscheint in einer Aullage
von 2,000 2,500 Exemplaren, 32 Seiten stark und
kostet 2V2 Pence die Nummer. Die Compagnie
Générale Transatlantique gibt ein Journal de l'Atlantique

heraus, das Sogar illustriert ist. Die deutschen
Schiffahrt.sgesellschaften geben ihren Fahrgästen
ihre Schiffszeitungen unentgeltlich: der Norddeutsche
Lloyd die Ozean-Zeitung" und die Hamburg-Amerikalinie

das Atlantische Tageblatt", das je 16 Seiten
stark und halb in deutscher, halb in englischer
Sprache erscheint.

Die Bibel im Hotel. In den Tagen des
Internationalen Kongresses für freies Christentum" ist,
wie der Frkf. Ztg." ein gelegentlicher Mitarbeiter
erzählt, in einem ersten Berliner Hotel folgende
biblische Geschichte" passiert. Einige Vertreter der
Gottesgelahrtheit waren schon beim Frühkaffee in
eifriger Diskussion begriffen. Endlich sah man die
Notwendigkeit ein, in der Bibel selbst eine Stelle
nachzuschlagen. Aber wober das Buch der Bücher
nehmen? Ach, Herr Oberkellner bringen Sie doch
einmal eine Bibell" Der Ober: Bi , führen
wir nicht." Aber, lieber Freund, Sie werden doch
eine Bibel, die heilige Schrift, im Hause haben 1"

Oberkellner: Ach, Verzeihung, gewiss, gewiss."
Ab. Pause. Der geistliche Herr klingelt noch
einmal. Der Servierkellner Ach, bringen Sie doch
eine Bibel, ich sagte es schon dem Oberkellner!"
Der Servierkellner: Jawohl, gerne." Ab. Der
Hoteldirektor, seine Frau, die Kellner, die Mädchen,
sie alle suchen nach einer Bibel. Aber im ganzen
Hotel mit den 300 Betten ist keine aufzutreiben.
Auch bei dem erst Ostern konfirmierten Mädchen,
das die Messer und Gabeln zu putzen hat, ist keine
Bibel zu finden. Dabei klingele es immer heftiger,
und die Gäste debattieren immer lauter. Niemand
wagt sich ius Lesezimmer, in das sich die Herren
unterdessen zurückgezogen haben. Dem Hoteldirektor

ist die Sache überaus peinlich. Der Piccolo, der
ja auch sonst nur dazu da ist, um des ganzen Hotels
Sünden auf seine Schultern zu nehmen, wird endlich
ins Lesezimmer geschickt. Vielleicht wünschen die
Herren jetzt etwas anderes. Die Herren befehlen?"
Eine Bibel!" ruft der alte Herr, mühsam seinen
Zorn über die mangelhafte Bedienung bezwingend.
Piccolo: Die Bibel ach Verzeihung-, Herr Pastor,
da wird eben gerade drinne gelesen!"

Versicherung gegen verregnete Ferien. Aus
London schreibt man : Während alle Welt dem
Wettergott grollt, der seit einigen Jahren es darauf

abgesehen zu haben scheint, der Menschheit Ferien
zu verwässern, hat sich eine bekannte hiesige
Versicherungsfirma daran gemacht, der Sache aueh eine
andere Seite abzugewinnen: eine geschäftliche, soweit
die Firma in Betracht kommt, und eine tröstliche,
ja manchmal vielleicht angenehme Seite für die
Verregneten. Sie hat nämlich eine neue Art der
Versicherung aufs Tapet gebracht, eine Versicherung
gegen Ferienregen. Warum auch nicht? Wird doch
gegen alles versichert, was man sich nur denken
kann, vom Erdbeben bis zu den Masern, vom
Flottenmanöver bis zum Schlafwandeln. Neben den grossen
Künstlern der Welt, wie Kubelik, Paderewski, Patti,
die ihre Kehle, ihre Hände, ja jeden ihrer Finger
einzeln versichern und dafür Prämien bis zu 20,000 Fr.
pro Jahr entrichten, steht der Heringsfischer, der
seine Netze versichert, der Milionärssobn, der für
den Fall der Enterbung Vorkehrungen trifft, der
Familienvater, der auf die etwaige Geburt von
Zwillingen finanziell vorbereitet sein möchte, der Furchte
same, den räuberische Ueberfälle beunruhigen, und
die Dame der Welt, in der man sich langweilt", die
bei einem verregneten Gartenfest wenigstens die
Kosten dafür zurückerstattet haben möchte." Hiervon

bis zur Versicherung gegen verregnete Ferien
ist es nur ein Schritt uud der ist nunmehr getan
worden. Einstweilen beschränkt sich die Gültigkeit
dieser Policen noch auf gewisse Orte, auf dio Ost-
und Südküste Englands, wo eine offizielle R^gen-
messung besteht, denn die Versicherung tritt nur
dann in Kraft, wenn das nasse Element gewisse
Grenzen überschreitet. Gibt es öfter als zwei Tage
in der Woche je V10 Zoll Regen, so mögen andere
mit grimmigem Gesicht duroh nasse Fensterscheiben
in die graue Landschaft stieren, die Versicherten
geben sich der vergnüglichen Beschäftigung hin,
sich auszumalen, wie die Genüsse beschaffen sein
werden, die mit der Versicherungssumme erworben
werden können: ein neuer Hut von ungeahnter
Schönbeit, Havannazigarren, deren feiner Duft man
schon in der Erwartung zu geniessen meint, oder
gar ein neuer holgdag, der als Phönix aus diesen
verregneten Ferientagen aufersteht. Entschädigungen

von 10 20 Fr. pro Tag kann man sich für einen
Zeitraum von 1- 24 Tagen sichern, wofür die
Versicherungsprämie sich zwischen Fr. 7. 50 und Fr. 30
bewegt. Ein bescheidener Betrag und gewiss ein
ganz lohnendes Geschäft für die Versicherten, wie
es scheint, gegenüber den Streichen, die Jupiter
Pluvius den Ferienreisenden so oft spielt. Die neue
Versicherung ist allerdings noch ein Experiment,
aber gleich allen andern Versicherungen auf
wissenschaftlicher Grundlage aufgebaut, auf Statistik und
Wahrscheinlichkeitsberechnung.
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Verkehrsverein Davos. Dem Jahresbericht
des Verkehrsvereins Davos, der an der Generalversammlung

vom 5. August genehmigt wurde,
entnehmen wir nachstehende Daten : Im Jahre 1909
wurde der Kurort Davos von 23,917 Gästen
besucht; es entspricht diese Zahl gegenüber dem
Vorjahre einem Mehr von 748 Personen. Fast die Hälfte
der Besucher, 11,136 oder46°/0, waren Passanten
mit weniger als 4 Tagen Aufenthalt. Die
durchschnittliche Aufenthaltszeit der Nichtpassanten
betrug 68 Tage, eine sehr günstige Mittelzahl, die im
Vorjahre 66 war. Für Reklame, abgesehen von
Fremdenblättern, Führern und Karten, wurden
Fr. 3,000 mehr ausgegeben als vorgesehen war.
Fr. 2,000 konnten aus Mehreinnahmen gegenüber
dem Budget geschöpft werden und um Fr. 1,000 ist
der diesjährige Vortrag kleiner als der letzte. Der
Zuschuss für die Fremdenblätter ist im Betriebsjahr
auf Fr. 9,461 angewachsen. Der Verkehrsverein
hatte .am Ende des Berichtsjahres 8 Subvenienten,
268 Aktiv- und 114 Passivmitglieder. Die Kommission

hielt seit der letzten Generalversammlung 11,
der Ausschuss 3 Sitzungen ab, wobei 60 Geschäfte
behandelt wurden. Auf dem Betriebskonto hatte
der Verein zum erstenmal eine Einnahme von Fr. 70
zu verzeiohnen. Sie rühren von der Einrichtung .des
amtlichen Fundbureaus her. Nicht weniger als 1,200
Besuche galten diesem. Im ganzen haben 4,822
Personen das Verkehrsbureau besucht, nicht gerechnet
die der Verwaltung geltenden Vortritte in Kassa-,
Insertions- und Fremdenlistenangelegenheiten.
Abgesehen von den Fremdenblättern und dem
Geschäftsanzeiger wurde für Auskunft und Propaganda
an entsprechendem Material gebraucht: 17,597 Führer
und zwar: 7,220 deutsche, 7,263 englische und 3,114
französische. Wintersportbroschüren wurden 8,802
verwendet, und zwar: 4,781 englische, 2,569 deutsche
und 1,452 französische. Ferner ist der Bestand an
Touristenkarten um 1,164, an Handbüchern um 114
und an alten Plakaten um 103 kleiner geworden.
Aus dem Handbuch wurde die Arbeit von Prof. Dr.
Jessen über die Furcht vor Ansteckung für eine
Massenverbreitung separat gedruckt. Von diesen
kleinen und billigen Bi oschüren wurden 18,975, etwas
mehr als die Hälfte, verbraucht, und zwar 8 230
deutsche, 5,060 englische, 3,800 französische, 990
russische und 865 italienische. Die Gesamtkosten
für dieses Material betragen zirka Fr. 3,000. Im
Budget für 1910/11 können erhöhte Einnahmen nicht
vorgesehen werden, da die Mitgliederzahl nicht
gewachsen ist und für die Berechnung der Beiträge
nicht die Saison 1909/10, sondern das Kalenderjahr
1909 iu Betracht kommt. Etwelche Ueberschüsse
würden) wie gewohnt, dem Reklamekonto zugewiesen
werden Für Betrieb und Blätterkonto müssen die
Ausgaben zusammen um fast Fr. 1,000 erhöht werden.

Eine wesentliche Erhöhung erfährt der
Subventionskonto durch die Bildung des Verkehrsvereins
Graubünden. Der Jahresbeitrag von Davos ist wie
der von St. Moritz auf Fr. 3.600 festgesetzt. Bei der
Verteilung wurde auf die Bettenzahl und die Saison-
dauer abgestellt und das Ergebnis ist ca. Fr. 20,000.
Mit den namhaften Beiträgen der Rhätischen Bahn,
des Kantons, der Berninabahn und der Stadt Chur
beziffern sich nun die Gesamteinnahmen des
Verkehrsvereins fiir Graubünden auf ca. Fr. 54,000
gegenüber Fr. 27,000, mit denen der frühere Verband
arbeiten sollte.
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Grindelwald. Das Hotel Schönegg ist kürzlich
in den Alleinbesitz des Herrn A. Stettier, bisheriger
Anteilhaber, übergegangen.

Maloja. Herr L. Kirchner, früher Direktor des
Hotel Steinbock in Chur, wird nächstens die Leitung
des Maloja Kulm übernehmen.

Schuls. Das Hotel Tirolerhof wurde von Herrn
Aug. Etter-Schelling käuflich erworben. Der Antritt
erfolgte am 1. August.

Bregenz. Das neue Kaisfirstrand - Hotel am
Bäumls in Lochau, dessen Eröffnung sich infolge
des Hochwassers bisher verzögerte, wurde am
6. August eröffnet.

Passugg. Die Passugger Heilquellen A.-G. hat
ihr Kurhaus durch einen grossen modernen Neubau
bedeutend erweitert und gleichzeitig auch die Bäder
wesentlich verbessert und vermehrt.

Lausanne. Das Hotel Jura-Simplon wird im
Monat Oktober nächsthin abgerissen und an dessen
Stelle vom jetzigen Besitzer ein komfortabler Neubau
mit grossem Restaurant und Terrasse erstellt werden.
Die Eröffnung des neuen Etablissements ist aufkommende

Sommersaison vorgesehen.

Pola. Der I. H. I." wird geschrieben: Die
1908 gegründete Riviera- Aktiengesellschaft, welche
die Riviera-Hotels in Pola und Parenzo gebaut hat,
ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten. Die Passiven
sollen 800.000 Kronen betragen. Das Aktienkapital
beträgt 1,500,000 Kronen.

Aix-les-Bains. Le 15 août il a été établi entre
M. B. Rolandais, ex-directeur de la Société du Cosmo-
politain i\ Nice (dissoute), propriétaire de l'Hôtel de
la Poste à Aix-les-Bains. et M. Marcel Rey, fils de
Mme Vve Rey, ex-propriétaire du Grand Hôtel Prince
de Galles, à Monte Carlo, un acte de Société en nom
collectif pour l'exploitation de cet établissement.

St. Moritz-Dorf. Das Neue Postbotel wird im
nächsten Herbst eino Reiho von Umbauten
durchführen. So wird ein grosser Lesesaal, anschliessend
an das Vestibül, eingerichtet. Dann bekommt
dasselbe mitsamt dem Speisesaal elektrische Ventilation
und auf dem Dache des Hotels soll eine grosse Sonneuterrasse

erstellt werden.

Lintthal. Ein frecher Diebstahl ist im Hotel
Tödi hier verübt worden. Aus einer Kassette wurden

Fr. 3,700 in Gold und Banknoten und Fr. 50
in Silber entwendet Der Dieb konnte in der Person
eines Touristen, ausgerüstet mit Gletsoherpickel, am
nächsten Abend in Spirigen vorhaftet werden. Ein
von Zürich herbeigeholter Polizeihund verhalf auf
die Spur.

Leipzig. In der Nähe des Hauptbahnhofes sind
verschiedene Hotelbauten beabsichtigt. Nach der
Leipziger Abendzeitung soll am Tröndlinring ein

rosses Hotel nach dem Muster des Berliner Hotels
ürstenhof errichtet werden. Zu diesem Zweok hat

sich ein Konsortium gebildet, an dessen Spitze Direktor
Sevin stobt. Gegenüber dem Hotol Stadt Rom,

an der Ecke der WintergarteiiBtrusso und der projektierton

Verlängerung dor Brandenburgerstrasse, soll
in allernächster Zeit ein prächtiger Hotelpalast
erstehen.

Aethertrinker in Irland. In der Grafschaft Ulster
in Irland ist, wie dem Berl. Tgbl. "geschrieben wird,eine
merkwürdigeEntdeckung gemacht worden. Am 28.Juli
wurde in Lookstown eine Frau zu einer sohweren
Strafe wegen Kindesmisshandlung und fortwährender
Trunkenheit verurteilt. Da stellte es sioh im Laufe
der Verhandlung heraus, dass die Frau nioht den
landesüblichen Whisky, sondern den viel billigeren
Aether trank. Ausserdem erfuhr man, dass sich dieses
Laster in der ganzen Grafschaft eingebürgert hat.
Entsetzt reichten die Riohter eine Bittschrift an die
Regierung ein und baten, Aether entweder in die Liste
der verbotenen Getränke einzutragen oder den Preis
erheblich zu erhöhen. Ferner sollten die Apotheker
gezwungen werden, die Namen und Adressen der
Käufer aufzuschreiben. Der Ursprung dieses Lasters
liegt weit zurück. Im Jahre 1846 brach in Glasgow
die Cholera aus und viole flohen aus der Stadt,
darunter auch drei Leute, die dem Städtchen Drapers-
town in Ulster angehörten. Sie brachten ein neues
Mittel, den Aether, aus Glasgow mit, der sehr gut
tun sollte und bald solchen Absatz fand, dass ein
Arzt ein ganzes Fass Aether kommen liess. Seitdem
bürgerte sich die Unsitte in Ulster ein. Erklärlich
ist die Sitte auch vom ökonomischen Standpunkt,
denn ein Pfund Aether kostet nur ein Schilling, ein
Pfund Whisky dagegen drei.

Bozen. Das Karersee-Hotel, eines der bekanntesten

Alpenhotels Südtirols, 27 Kilometer von Bozen
entfernt, ist am 15. August vollständig niedergebrannt.
Der Brand begann aus unbekannten Ursaohen gegen
10 Uhr vormittags im Dachstuhle des Westflügels.
Obwohl man das Feuer sofort bemerkte und geeignete

Gegenmassregeln ergriff, verbreitete es sich
dennoch mit grosser Geschwindigkeit und bald
brannte das ganze Dach. Direktor Bardy und das
gesamte Personal arbeiteten in musterhafter Ordnung
und mit grösster Aufopferung, um die Gäste, von
wolchen vielo noch im Schlafe lagen, unversehrt ins
Freie zu bringen. Tatsächlich wurde kein Gast
vorletzt, dagegeu haben viele ihr Gepäck eingebüsst.
Auch vom Personal ist niemand nennenswert
verwundet. Der Direktor, der bis zum letzten Momente
im Hause verweilte, galt schon für verloren, fand
indes noch einen Ausweg aus den Flammen. Die
Verwirrung der überraschten Hotelgäste und des
Personals war begreiflicherweise gross. Als die
Flammon aus dem Dache züngelten war alles
alarmiert und flüchtete mit in der Eile zusammengerafften,

oft sehr geringfügigen Stücken des Gepäcks
oder der Garderobe. Der Brand verbreitete sich
deshalb so rasch und vernichtete den Bau so gründlich,

weil nur die Grundmauern einige Meter hoch
aus Stein, alle Stockwerke dagegen aus Holzfachwerk

errichtet waren. Der Schaden wird auf anderthalb
bis zwei Millionen Kronen geschätzt.
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Baden.' Anzahl der Kurgäste bis 7. Aug: 9,340.
Zuuahme während der Woche 416. Gesamtzahl am
14. August 1910: 9,756.

Basel. Laut Zusamm9tollungfin des
Polizeidepartements sind während des verflossenen Monats
Juli 38,475 (1909: 34,735) Fremde in den Gasthöfen
Basels abgestiegen.

Lausanne. En séjour dans les hotels de 1er et
2° rang de Lausanne-Ouchy du 9 au 15 juillet:
France 2,271, Angleterre 767, Suisse 585, Amérique
1,849, Russie 775, Allemagne 783, Italie 407. Divers
1,676. Total 9,113.

St. Moritz. Die amtliche Fremdenzählung des
Kurvereins ergab für den 12./1J. August 1910 folgende
Zahlen: Deutsche 1,534, Engländer 234, Sohweizer
322, Franzosen 4 17, Holländer 66, Belgier 97, Russen
157, Oesterreicher und Ungarn 313, Portugiesen,
Spanier, Italiener und Griechen 475, Dänen, Sohweden
und Norweger 8, Amerikaner 503. andere Nationen 58.
Total 4,214.

Arosa. In der Woche vom 3. bis 9. August
1910 waren in Arosa total 813 Gäste atiwesend.
Der Nationalität nach vorteilen sich die Gäste auf
die einzelnen Staaten folgendermassen : Deutschland
376, England 53, Sohweiz 262, Russland 29, Holland
25, Italien 7, Frankreich 18, Oesterreich 28, Belgien
2, Dänemark, Schweden, Norwegen Amerika ö,
andere Staaten 7. Total 813.

Pontresina. Die Zählung des Verkehrsbureaus
ergab für den 10./11. August folgendes Resultat :

Schweizer 146, Deutsche 1,363, Engländer 347, Amerikaner

85, Franzosen 113, Russen 13, Italiener 105,
Oesterreicher 110, Belgier 49, Holländer 74, Sohweden
2, Rumänier 1, Spanier 4, Afrikaner 2. Total 2,414.
Vom 14. zu-n 15. August: Sohweizer 119, Deutsche
1,291, Engländer 353, Amerikaner 90, Franzosen 109,
Russen 21, Italiener 128, Oesterreicher 117, Belgier
44, Holländer 83, Schweden Spanier 4, Dänen 1,
Afrikaner 2, Bulgaren , Rumänier Total 2,362.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. 30. Juli
bis 5. Aug. : Deutsche 1,148, Engländer 246, Sohweizer
592, Franzosen 14 1, Holländer 45, Belgier 29, Russen
und Polen 332, Oesterreicher und Ungarn 134,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 88, Dänen,
Schweden, Norweger 16, Amerikaner 55, Angehörige
anderer Nationalitäten 48. Total 2,868. Vom 6.
bis 12. August: Deutsche 1,113, Engländer 255,
Schweizer 565, Franzosen 141, Holländer 50, Belgier
24, Russen und Polen 315, Oesterreicher und
Ungarn 131, Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen
96, Dänen, Schweden, Norweger 16, Amerikaner 43,
Angehörige anderer Nationalitäten 47. Total 2,799,
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Zu verpachten.
Grand Hotel ..Bulgarie m Sofia, Bulgarien
vornehmstes und grösstes Hotel im ganzen Lande, dem Königl. Palais gegenüber,
wurde von dem bestbekannten Möbelfabrikanten Leon Frey angekauft und wird jetzt
das Hotel samt Restaurant und Café neu renoviert, mit Zentralheizung versehen und
modern möbliert. Gesucht wird tüchtiger, kapitalkräftiger Pächter.

_ Anfragen bei Leon Frey, Sofia.
Ve C910 h CC8

Gutachten über PERSIL
Wir bezeugen hiemit gerne, dass alle Servietten,

welche mit dem Stempel des Hôtel du Major Davel in
Lausanne versehen sind, 120 Mal mit dem Waschmittel
Persil" gewaschen worden sind und dass sie trotz
dieser grossen Anzahl von Waschungen nicht die
geringste Abnützung erlitten haben.

Mit Vergnügen konstatieren wir, dass das Waschmittel

Persil" in keiner Weise der Wäsche schädlich ist
und das Gewebe absolut nicht angreift.

Lausanne, den 22. April 1910.

Waadtländische Gesellschalt alkoholfreier Hotels und Restaurants:

(UoG88:!h 1425
sig. Emile Bonnard, Präsident.

Certificat sur le PERSIL
Nous certifions que toutes les serviettes munies

du sceau Hotel du Major Davel, Lausanne" ont été
lavées 120 fois avec la lessive Persil" et que malgré
ce grand nombre de lavages, elles n'ont pas subi la
moindre usure.

Avec plaisir nous constatons que la lessive Persil"
n'est en aucune façon nuisible au linge et n'attaque
pas le tissu.

Lausanne, le 22 avril 1910.

Société vaudoise des hôtels et restaurants sans alcool:

sig. Emile Bonnard, président.

I
I
I
I

ETAT BELGE

LONDRES via OSTENDE-DOUVRES

EXPOSITION
UNIVERSELLE
BRUXELLES

1910

.Pour renseignements guides et
prospectus GRATUITS, s'adresser

à l'AGENCE DES CHEMINS
DE FER DE L'ETAT BELGE,
St. Albangraben No. 1, à BALE.

1089

A vendre à Milan pour cause de santé Ue6972h 6G0

jtîtcl avec CafMtdasrant.
Situation favorable. 20 chambres. Lumière électrique. Chauffage
central. Ameublement en très bon état. Clientèle" assurée.
Ecrire à Fortina, Hotel Brera, Via Pontaccio 9, Milano.

HOTEL.
Junges, fach- und sprachenkundiges Ehepaar wünscht auf

nächstes Frühjahr gutgehendes Passantenhotel oder besseres

Restaurant zu pachten event. zu kaufen. Nur Jahresgeschäft-

Offerten mit genauen Angaben unter H 244 R an die Exp.

Junger filanti
Offerten an M. S.,

~ sucht Stelle als Oberkellner
goder Oberkellner -Sekretär.
£ Drei Sprachen mächtig. 672

5 Clipstone Street, Portland Place, London W.

Sekretär
Deutschschweizer, 26 Jalire nit, militärfrei, mit den drei
Hauptspraehen, sowie mit allen Bureauarbeiten vertraut,/. Zt als solcher
in Hotel I. Ranges tätiR, sucht sioh anf Knde Oktober zu verändern.

Gpfl. OlTerten an H. Bolliger, Hotel Schwanen u. Rigi, Luzern.
(Ue 697311 ì 658

Hotel Direktor
Schweizer, Mitte dreissig, verheiratet, ohne Kinder, beide sprach-
und fachgewandt, seit vier Jahren als solcher in erstklassigem
Hause tätig, wünscht sich auf nächsten Herbst event. Frühjahr
1911 allein oder mit Frau zu verändern. Schweiz oder
Ausland. Bescheidene Ansprüche. Prima Referenzen.

Gefl. Oflerten unter Chiffre H 1104 R an die Exp. ds. Bl.

CHOCOLADEN.
Spezialitäten für Hotels :

la. Cacao und Chocoladenpulver.
Vorzügliches Hotel-Dessert.
Hotel-Dessert-Tabletten in Milch- und Fondant-Chocolade.
Tafel'Chocoladen in allen Qualitäten.
Geschmackvolle Phantasie-Artikel. Ue456it> 1315

Brenner=Liqueurs.
Swiss Marasquino
Swiss Chery Brandy
Swiss Crème de Noix
Swiss Crème de Citron
Swiss Crème de Cacao
Swiss Crème de.Mocca
Swiss Crème de Menthe

Swiss Chartreuse
Swiss Iva Brandy
Swiss Iva Bitter
Swiss Iva Wine
Swiss Fernet
Swiss Magenbitter
Swiss Brenner Bitter

1420

üe 6787 h.

werden aus allerfeinsten Rohprodukten hergestellt:

Herrn. Brenner, Weinfelden.

ESjU. PÂERLI & CIE.
BIEL BIENNE

LAUSANNE: Avenue Louis Ruchonnet 5

erstellen unter Garantie für tadelloses Funktionieren

Zentralheizungen
jeden Systems und jeder Grösse.

¦ Warmwasserversorgungen Bäder. ¦
Ue3594n Vorzügliche Referenzen I 1263

Zu verkaufen event. zu vermieten:
In Hauptort des Ober-Engadins

Hotel II. Ranges
mit 75 Fremdenbstten und Sommer- und Winterbetrieb. Neu möbliert,
komfortabel eingerichtet. Freie, aussichtsreiche Lage. Zum Hause
gehörend : Villa und Garten, event. Bauplatz zur Vergrösserung des
Geschäfts. Günstige Bedingungen.

Offerten unter Chiffre H 238 R an die Exped. d. Bl.

On cherehe pour Station de Montagne dans le Jura (altitude

1300 mètresl

Directeur-Gérant
marié, capable de diriger deux hôtels de 40 à 50 lits chacun,
ouverts toute l'année.

Station d'avenir, à proximité d'un funiculaire, avec sports
d'hiver et d'été.

Adresser les offies, avec prétention de salaire et référencs,
sous chitfre H 240 R à l'administration du journal.

ASSOCIE
On cherche un Associé pour un Hôtel de Montagne, très

bien situé. De préférence une personne ayant un Hôtel de
station d'hiver.

S'adr. au journal sous Chiffre H 231 R.

A remettre
Pension tout Ier ordre
25 lits, dans grande ville de la Suisse française. Situation
magnifique. Chauffage central ; luxurieusement meublée;
confort moderne. Adresser les offres à l'administration
du journal sous chiffres H 218 R.

Export London!
Wir sind Stetsfort Käufer von leeren
Spitts" (Grünglas) für Kronenverschluss

Offerten gefl. an

Alpinis-Brunnen a.-c, Knutwii
Ue6599 g 618 (Ct. Luzern)

Rour Hôtel - Pension
à vendre ou à louer

Splendide propriété à Dioonne-les-Bflins
maison de 20 pièces, dépendances, garage, etc., entièrement meublée.
Situation exceptionnelle. (H 21546 x) 7079 673

S'adresser E. Naef, régisseur, Corraterie 18, à Genève.

H

P. T. Hoteliers uni MMiesitzer in fier Schweiz

8 bis 15 Stunden früher
wie jede Zeitung aus Mittel- und Norddeutschland gelangen die

Münchner Neuesten Nachrichten
nach der Schweiz; Holels und Restaurants müssen daher dieses Blalt im
Interesse ihrer Leser in allererster Linie abonnieren. Das Abonnement auf
die 2mat täglich erscheinenden Münchner Neuesten Nachrichten kostet

bei allen Schweizer l'ostanstalten nur Fr. 1.90 pro Monat.

Zu VErmietEn. 248

In St, Moritz-Dorf eine gut gelegene, möblierte

UI LLft
passend für eine Fremdenpension. Anfragen sind unter
der Bezeichnung,,Alba" an die Exp. ds. Bl. zu richten.

Zu kaufen gesucht:

SANATORIUM
245 oder geeignetes Objekt.
Offerten an: Fischer & Müller, Frankfurt a. Main.

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

Se trouve dans tons les bons hôtel bu!bi«»

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Kapitalkräftiger Hôtelier
beabsichtigt ein rentables Hotel mittlerer Grosse zu pachten oder
zu kaufen und bittet verkaufslustige Kollegen um geeignete Anstellungen.

OffertenbaldmöglichstandieExp. ds. Bl. unter H 1095 R.

Erfahrener Schweizer Hotelier, seit Jahren Leiter eines
grossen Sommergeschäftes I. Ranges, sucht für den Winter

Direktion Pacht
eines guten Hotels. Gefl. Offerten unter Chiffre H l 113 Ran die Exp.

Directeur d'hôtel,
marié, capable, désire Direction pour la saison d'hiver.
Meilleures références. Ecrire: H. Curtet, directeur, Grand
Hôtel des Thermes, Bains-les-Bains (Vosges.) mo

Lugano
Zu vermieten, event. zu verkaufen, besteingeführtes Hotel

am See, in ausgezeichneter Lage (50 Betten). 214
Offerten mit Referenzen an avv. T. Barboni-Lugano.

ELECTROCARBON A.-G.
(Kt. Zürich) Niederglatt (Schweiz)
(Ue 6700 h) liefert 1417

1 SS Kohlenstifte SS

in jeder Dimension und Länge für

BOGENLAMPEN aller Art.

Hôtel à vendre.
L'Hôtel du Vaisseau à Neuchâtel est à vendre à de

favorables conditions. Pour tous renseignements et pour traiter
s'adresser à Messieurs James de Reynier & Cie. à Neuchâtel,
Place d'Armes I. ch 4999 m 6971 gss

DÉPOSÉ

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuchâtel
SAMUEL CHATS HAY

Propriétaire à Neuchâtel 1062

Marque des hôtels de premier ordre
Dépôt à Paris: Fr. Thomi, 41 Rue des Petits Champs.
Dépôt à Londres: J. & R. m Cracken, 10 Bush tane, Cannon Slreel EC.

Dépôt à Kew-York: Cusenier Company, 400-402 West 23rt Street.

-



Senking-Herde
für Hotels, Restaurationen, Kasinos etc.

Wasser-Zirkulations -Einrichtungen vom Herdffeuer aus oder mittels eigener Zirkulationsöffen

Komplette Kücheneinrichtungen
Allererste Refferenzen

Offerten gratis und
franko

Auf Wunsch unverbindlichen

Ingenieurbesuch

Armaturenfabrik Zürich, vorm. Happ & C?
Zürich III, Bäckerstr. 52 -:- St. Ludwig i. Elsass

i

Generalvertreter für die Schweiz der Hildesheimer Sparherdfabrik A. Senking, Hildesheün

Bö
NICE.

Terminus-Hotel, fl
Einziges das ganze Jahr geöffnetes

Haus I. Ranges,

vis-à-vis dem Hauptbahnhofe.

150 Zimmer und Salons, 25 Appartements

mit Privatbad und Toilette.

Heisswasserheizung.

Vacuum-Cleaner.

1086 Kein Omnibus nötig.

Oeffentliches Restaurant für Passanten.

Besitzer: Henri Morlock.

Zweiggeschäfte in liizza: Hôtel de Derne und Hôtel de Suède.
^

Vorrat ca. 500.000 Stück.
Massenanzucht
von sämtlich* n Gruppen- und Teppichbeetpflanzen

f Fortwährend grösster Import Yon Tischdekorationspflanzen.

s MassenYorräte Yon Kübel -Dekorationspflanzen.

Zirka 1500 Paar priina Lorbeerbäume, spottbillig I

Ein Versuch wird Sie von der Leistungsfähigkeit des Geschäftes überzeugen.

Ausführlicher Illustr. Katalog franko zu Diensten. Ue6871h

" C. Baur, Grossversandgärtnerei, Zürich -Albisrieden
Erstes Gesehäft der Sehwelz und Süddeutsehlands.

Telephon 2676. Telegramm-Adresse: Baurgärtnerei, Zürich. Tramhaltestelle: Albisriederstrasse.

Vorteile der vielfach patentierten und prämierten Geschirrspülmaschinen u. Apparate

von

a.-G. RUMMLER 8 MÜTTER, Maschinen,»» flflRflU (Schweiz).

(G 2525Z) 1056 gegenüber allen anderen Systemen.
Maschinen so niedrig, dass kein .Holztritt vor derselben
nötig iBt. Bedienung so leicht und bequem, dass man mit
einem Finger die schwersten Geschirrkörbe transportieren
kann. Die Geschirrkörbe müssen nicht an Bügeln befestigt
werden. Oelstellen, Zahnräder, Schneckengetriebe und
geschränkte Riemen, was Reparaturen bringt, gibt es

bei Simplon nicht.
Ueberzeugung ton diesen Vorteilen schliesst den Kauf eines anderen Systems aus.

Die Maschinen und Apparate Simplon. verbreiteten sich
durch die enormen Vorteile gegenüber anderen Fabrikaten
sehr schnell über den ganzen Erdball und stehen prima

Referenzen zu Diensten.
Legen Sie Wert darauf Ihre Tafelmesser in beständig
tadellosem Zustande zu erhalten, so benutzen Sie die billigen

Messerspülapparate.
In Tausenden von Häusern zu grösster Zufriedenheit im

Gebrauch, was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Preis eines Apparates je nach Grösse Fr. 10. bis 30.

Prospekte Db. Geschirrspülmaschinen u. Messerspülapparate auf Wunsch gratis.

Aroma- Kaffee
der wohlschmeckendste, kräftigste

geröstete Kaffee
Ménage per kg. 1.80 Mocca mèi. per kg. 2.40
Wiener mèi. 2.10 Porto Rico mèi. 2.60

(U«493od) Der beste Zusatz i»3»
Aroma-Kaffee-Essenz kg. Fr. 2..

Karl Bühler & Cie., Luzern
Kaffee-Grossrösterel, Kaffee en gros.

Stets frische Milch,
stets frischen Rahm

im Hause!
Die Marke SALITER" ist

bis jetzt die einzige Trockenmilch,
welche sich u. a. auch für die
feinste Küche und Konditorei
vorzüglich bewährt hat. Glänzende
Zeugnisse. Ue6455g 1397

Trochenmilchwerhe Saliter

Obergünzburg (Bayr. Allgäu).

Ii U-i-l D D--i_..-__i l(t
Hotel- 2 Restaurant-

Buchführung
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Bnohf
abrang nach meinem bewährten
System dnroh Unterrichtsbriefe. Hnn-
lerte Ton Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Krfolg.
Verlangen Sie 6ratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte aaoh selbst in
Hotelt and Restanrants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Sucher. Gehe nach aniwärts. 1085

Uli BitcbiltibDctiir IDr Htlil ul Lagir

H. Friioh, Bücntrtiptn«, Zûrtoh I,

_ _ __JI

issitlilÉ
aller Art und in jeder Menge kauft
zu den höchsten Tagespreisen.

R. Gross-Stein, ZUrich II.
Vertreter der Chem. Fabrik Th.

Goldschmidt, Essen-Rahr. 1360 Ue5440d.

I erzeugt auf jedem Schuhjf
den schönsten Glanz.

L'e 4513 a 1318
I

Wiederversilberung
Vernicklung
Reparaturen

von Holelgerätschaften besorgt rasch u. vorteilhaft

Orfèvrerie

Wiskemann
Fabrik und Verkaufsmagazin:

m Seefeldstrasse 222 a

ZÜRICH V.
Telephon 2352.
1335

Telephon 2352.
A 6Z

flOrteilhflftes Riviera-Geschäft.
Einigermassen Fachleuten ist Gelegenheit geboten, sich mit

Fr. 16,500-
das erste Café Bayrische Bierhalle in weltberühmtem Riviera-
Ort (grosser Passantenverkehr), vollständig eingerichtet, zu erwerben.
Das stattliche Gebäude liesse sich ohne wesentliche Veränderungen
auch zum Hotelbetrieb einrichten.

Offerten von seriösen Reflektanten befördert unter H 237 R die
Expedition dieses Blattes.

Bernborfer Iîïetalltpaaren=Fabrik
¦ Schutimarhe
5 für fllpacca-

¦ .Silber 1.

Arthur Krupp
Bernborf, n.=oe(t.

Sdmtimarke
für Rein-

tEIN-NICKEÜ ni*el.

Schmer oerfllberte

Beflecke u/Tafelgeräte
aus Hlpacca=Silber.

Rein=nickeUKod)gefd)irre
Kunftbronzeru

TTieberlage für bie Schweiz:

Cuzern 1 Sd}roeizerljofquai 1

Preisliften frei. «englifdier fjof».
1112



Zu/eitES Blatt. BASEL, den ZO. August 1910 N° 34.
SÜ1WEIZER riOTEL REVUE

BflLE. le ZD Août 1510 Deuxième feuille.

Le nouveau Code civil
et l'industrie hôtelière.

Par le Dr. jur. F.
(Suite.)

IV.
Le contrat de louage de services.

La discussion à laquelle a donné lieu le
contrat de louage de services fait voir combien
les deux Chambres se représentent différemment
la solution des problèmes particuliers que soulève

cette question. Malgré toute l'objectivité
de la discussion, on a pu voir ici, plus que
dans tous les autres domaines, la diversité d'opinion

des cercles intéressés auxquels appartiennent
les représentants du peuple. Petits artisans,
industriels, commerçants et agriculteurs, chaque
catégorie d'individus pose des conditions
particulières. Personne ne s'étonnera non plus que
les demandes formulées en cours de discussion
par les représentants des groupes d'employeurs
et d'employés différassent considérablement les
une des autres.

Arrivons-en aux points qui ont été
particulièrement visés lors de la revision de la loi.

Et tout d'abord les dispositions sur le règlement

de travail ou le règlement de la maison.
Ce règlement, établi par l'employeur, sert de
règle uniforme à tous ceux qui entrent à son
service. Le règlement de travail peut embrasser
tout ou partie des rapports d'employeur à
employé. La plupart du temps, il ne contiendra
que certaines prescriptions qui devront être observées

dans la manière d'exécuter le travail et
dans les locaux industriels. La seule condition
nécessaire, c'est qu'il soit rédigé par écrit et
communiqué aux ouvriers avant l'engagement.
Le projet ne pose aucune autre condition. La
Commission du Conseil fédéral avait prescrit
l'approbation de tout règlement de travail par
l'autorité cantonale compétente. Cette prescription

a été supprimée, ce qui est très heureux,
car de cette façon l'on évitera les formalités
bureaucratiques.

Dans un hôtel, l'utilité d'un règlement de
travail sera très appréciable. Mais, comme le
dit règlement ne lie les employés que si la

preuve peut être faite qu'ils en ont eu connaissance

avant leur engagement, il sera bon que
l'hôtelier, chaque fois qu'il engagera un nouvel
employé, lui fasse apposer sa signature au bas
d'un exemplaire du règlement, avec une
attestation datée qu'il en a pris connaissance.

Il n'est pas prescrit que ce règlement doive
être affiché dans les locaux industriels comme
c'est le cas pour les règlements de fabrique.

Le contrat de tarif est une convention sur
certains points spéciaux du contrat de louage
de services.

Alors que le règlement de travail est élaboré
unilatéralement par l'hôtelier et que l'employé
qui entre à son service sans faire d'expresses
réserves, est censé l'approuver en tant du moins
qu'il lui en a été donné connaissance, l'établissement

d'un tarif est généralement précédé de

négociations dont le résultat constitue précisément

le contrat de tarif. Conformément au but du
contrat de tarif, les parties contractantes doivent
être constituées en associations; il est en tout cas
indispensable que l'une des parties tout au moins,
savoir les employés, soit une association. En
ce qui concerne l'industrie hôtelière, par exemple,
les parties contractantes seraient la Société des
hôteliers et l'Union Helvetia.

Comme son nom l'indique, le contrat de
tarif n'est pas considéré comme un contrat de

louage de services proprement dit, bien qu'il ne
soit pas contraire à la loi que tout le règlement
d'engagement y soit compris. Selon la pratique
suivie jusqu'ici, il n'a toutefois été employé
que pour compléter le contrat de louage de
services, et l'on avait coutume de régler par
ce moyen tout ce qui concerne la question
des tarifs, particulièrement les conditions de
paiement et les contre-prestations correspondant
au salaire. Le contrat de travail réglera-t-il à
l'avenir d'autres points encore, et comment les
réglera-t-il Cela dépend complètement de la
façon dont cette institution sera pratiquement
développée. La théorie ne peut pas encore
s'appuyer ici suffisamment sur l'expérience.

Le caractère spécial du contrat de tarif, c'est
que tant qu'il est en vigueur, il possède le
caractère de loi coercitive. Si, par exemple,
un employé de l'association liée par contrat de
tarif conclut avec un hôtelier un contrat de
louage de services et convient que, dans le cas
spécial, d'autres conditions de tarif que celles
prévues par le contrat de tarif seront applicables,
le contrat de louage de services restera bien
valable, mais toutes les modifications au tarif
général. qui pourront avoir été stipulées seront
légalement nulles et non avenues. A leur place
on appliquera les dispositions du contrat de
tarif qui, comme nous l'avons dit, ne peuvent
être modifiées tant que le contrat est en vigueur.

La durée du contrat de tarif peut être
convenue à volonté. Si aucune disposition spéciale
n'est prévue à ce sujet, le contrat peut être
dénoncé au bout d'une année, moyennant six
mois d'avertissement préalable.

Le contrat dont nous parlons présente
incontestablement, malgré certains inconvénients, des
avantages très sensibles aussi pour l'industrie
hôtelière. Comme, naturellement, on fait à une
collectivité d'employés des concessions plus
grandes qu'à un seul d'entre eux, le contrat de
tarif sera considéré parfois, surtout par les
petites exploitations, comme un instrument
d'oppression, car maint petit établissement
cherchera son salut dans la diminution du personnel
travaillant à un tarif trop élevé ou dans une
élévation de prix, ce qui rendra la concurrence
avec les grands hôtels plus difficile. Par contre,
on peut faire observer que là où le contrat de
tarif est introduit, la profession toute entière y
trouve son avantage par le fait de l'élimination
toujours plus considérable des éléments mal
formés et incapables, qu'on ne peut pas payer
d'après le tarif. De plus, le tarif agit comme
régulateur des prix; il est destiné à faciliter
l'aplanissement des difficultés qui peuvent surgir
entre employeurs et employés. S'il est vrai qu'on
ne pourra jamais abolir complètement les conflits

de salaire, du moins les contrats de tarifs
diminueront-ils fortement les occasions de
querelles. Jusqu'à quel point l'allégation du
rapporteur, que la concurrence déloyale et l'avilissement

des prix de la part des employeurs sera
enrayée par le contrat de tarif, est-elle exacte
L'avenir nous l'apprendra. En ce qui concerne
particulièrement l'industrie hôtelière, il nous
semble que la concurrence déloyale et l'avilissement

des prix n'ont nullement leur cause
principale dans la non-ratification des salaires
et dans les conditions de travail.

Il y a contrat type lorsque les autorités,
sur la proposition d'un syndicat professionnel,
rédigent un contrat de louage de services ou
un contrat d'apprentissage et le publient comme
contrat-type. Un tel contrat a pour effet d'être
considéré comme l'expression de la volonté des
contractants partout où employeurs et employés
ont négligé de conclure un contrat écrit. Dans
le cas où il existe un contrat écrit incomplet,
les dispositions du contrat type sont applicables
à titre de droit subsidiaire.

Chaque canton a la faculté de désigner sut-
son territoire l'autorité compétente pour élaborer

des contrats-types. Le Conseil fédéral est
également autorisé à élaborer de tels contrats
valables sur toute l'étendue de la Confédération.

De nombreuses associations professionnelles
possèdent aujourd'hui déjà des contrats, rédigés
à l'avance, qui peuvent être comparés à des
contrats-types quant à leur contenu. Tel est,
par exemple, le contrat d'engagement de la
Société suisse des hôteliers. Cependant, il ne
s'agit pas encore en l'espèce d'un véritable
contrat-type. L'élément principal d'un tel contrat
est la rédaction par l'autorité compétente et la
publication ; ce n'est qu'une fois ces conditions
remplies que le contrat modèle devient un
contrat-type au sens de la loi.

La sanction du Conseil fédéral et des
gouvernements cantonaux n'est pas prescrite ; elle
l'était dans le projet du Conseil fédéral, mais
elle a heureusement été supprimée par la
Commission du Conseil des Etats.

Le contrat type une fois en vigueur n'enlève
à personne la faculté de conclure à sa guise
un contrat de louage de services. Si cependant
on néglige de procéder ainsi, ou si l'on oublie
de régler certains points, alors le contrat-type
devient applicable à tout ce qui n'a pas été
réglé par écrit.

Cette institution a beaucoup de bon, et elle
rendra certainement des services aux professions
pour lesquelles une réglementation uniforme est
admissible. Mais là où les besoins et les
conditions d'exercice d'une profession varient d'une
manière trop considérable d'un lieu à un autre,
il ne faut pas attendre trop de cette réglementation,

car le danger subsiste que chaque canton
rédige pour son propre territoire un type
particulier de contrat de louage de services. Et cela
conduirait au résultat qu'a précisément voulu
éviter le nouveau Code civil, savoir au morcellement

du droit. Pour les motifs que nous
venons d'énumérer, l'établissement d'un contrat-
type ne peut qu'être avantageux à l'industrie
hôtelière, à condition d'être élaboré par le Conseil
fédéral, c'est-à-dire d'avoir une portée générale.
Par contre, on devra repousser les contrats-
types cantonaux. Pour des raisons pratiques,
il faudra prendre les devants et adresser au
Conseil fédéral une pétition en vue d'arriver à
une entente avec l'union des employés sur les
points les plus importants du contrat-type.

En comparant les trois formes nouvelles de
contrat de louage de services que nous venons
d'examiner, nous voyons que leurs principaux
effets sont les suivants:

Le règlement de travail fait loi pour
l'employeur et Vemplogé à condition d'être communiqué
à chaque employé avant la conclusion du contrat.
Le contrat de tarif n'empêche pas la conclusion
d'accords particidiers, mais crée un droit pour
tous les employeurs et employés faisant partie
des associations co-contraciantes, et même un droit
coercitif qui, telle une loi, ne peut plus être
modifié par un contrat de loiiage individuel. Enfin
le contrat-tgpe fait loi pour tous les membres
d'une même profession, avec cette différence toutefois

qu'il peut être en tout temps modifié par un
contrat de louage de services particulier.

(A suivre.)

Ecole hôtelière et réforme culinaire.
(Par un ancien élève de l'école hôtelière.)

J'ai lu avec plaisir dans les derniers numéros
de la Revue des hôtels" que la Société des
hôteliers s'efforce toujours de tenir l'école
professionnelle au niveau des exigences modernes.
Je considère comme mon devoir, en ma qualité
d'ancien élève de la dite école, de lui exprimer
ici publiquement mes remerciements pour l'utilité

qu'elle a eue dans toute ma carrière. A
cette occasion, je me permets aussi d'exprimer
quelques avis dans l'intérêt de ceux qui
fréquentent actuellement l'école, et qui la fréquenteront

plus tard.
L'école professionnelle n'a pas toujours joui,

auprès de messieurs les hôteliers, de la
considération qu'elle mérite; M. J. A. S. remarque à

juste titre, dans le No. 32, que beaucoup
d'hôteliers portent trop peu d'intérêt à l'école, et
savent à peine tout ce qu'un jeune homme peut
y apprendre. Combien souvent n'ai-je pas
entendu des hôteliers dire : Engager un élève de
l'école professionnelle 1 Non, une fois m'a suffi
Ce ne sont que des fils à papa, des paresseux,
qui s'imaginent tout savoir une fois qu'ils ont
quitté l'école et qui, en réalité, ne s'entendent
bien qu'à se promener, à flirter et à faire des
bêtises; il va de soi que nettoyer l'argenterie,
nettoyer les fenêtres et cirer le parquet" sont
besognes trop humiliantes pour ces messieurs.

Je crois volontiers ce que dit M. J. A. S.,
que 90% des anciens élèves de l'école occupent
de bonnes, voire même d'excellentes situations,
mais je crains également que le 10% qui reste
ne suffise à jeter le discrédit sur les jeunes
gens actifs sortis de l'école professionnelle.
Que faire, pour que les élèves acquièrent plus
de routine?

M. J. A. S. propose d'envoyer les élèves,
pendant une partie de la journée, dans des
hôtels de Lausanne afin de s'initier à tous les
travaux pratiques. Très juste Mais je voudrais
aller plus loin encore, afin d'augmenter en même
temps la popularité de cette école Il est
naturellement impossible qu'il ne sorte que des élèves
éminents de cet établissement; aujourd'hui, on
réclame énormément d'un jeune homme, et ce
dernier a besoin, outre d'intelligence, d'une
certaine dose d'amour de sa profession, - ainsi que
d'endurance et de santé ; or un jeune homme ne
peut pas savoir s'il possède toutes ces qualités.

C'est pourquoi les élèves devraient être
mieux dressé8" et leur sortie de l'école rendue
plus difficile par un examen. Après une année
de classe, chacun devrait encore faire un stage
de six mois comme apprenti cuisinier. Après
une année de théorie et six mois de pratique,
l'élève devrait être à même de faire quelque
chose de convenable. On devrait lui faire passer
un examen dans le genre de celui qui est
actuellement exigé des apprentis cuisiniers. Je
suis persuadé qu'après cette période d'apprentissage,

un élève de l'école hôtelière mériterait
pleinement. le nom d'employé d'hôtel; on l'accepterait

également volontiers dans n'importe quel
hôtel et il y serait rétribué en conséquence.

La Société suisse des hôteliers peut sûrement

exiger cela d'un élève. L'école professionnelle
ne peut-elle donc pas être comparée à

d'autres établissements qui n'ont d'autre but
que d'en enrichir le propriétaire! L'hôtelier
apprendra également qu'un élève qui a parcouru
complètement ce programme scolaire est à la
hauteur de son temps. En outre, les élèves qui
se rendront compte que la profession n'est pas
faite pour eux, auront le loisir de s'en chercher
une autre.

Combien ne serait-il pas agréable à maint
hôtelier de montagne qui ne réussit plus à se
procurer du personnel au mois d'août à
l'exception peut-être de quelque sommelier d'occasion

qui, ordinairement, disparaîtra au bout de
15 jours en emportant de l'argenterie s'il
pouvait recourir à l'aide d'élèves de l'école
professionnelle. D'une façon générale, il n'y aurait
que des avantages à ce que l'école professionnelle

envoyât ses élèves dans la Suisse toute
entière (et aussi à Evian, Aix-les-Bains et
Chamonix), où ils auraient l'occasion de mettre

pratiquement la main à tout pendant la grande
saison de 15 jours.*)

Quelle foule de choses un jeune homme
pourrait-il voir et apprendre, qui lui faciliteraient
grandement la continuation de ses études. Avec
quel zèle il se remettrait à piocher son français
et son anglais. Dans d'autres pays, l'élève
apprend complètement sa profession à l'école
professionnelle ; pourquoi, chez nous, hésite-t-on
encore à faire faire un apprentissage pratique
complet au jeune homme?

Quelques mots encore sur la réforme
culinaire; ne vaudrait-il pas mieux, la nommer
cuisine moderne? Laissons la réforme aux
médecins et aux propriétaires de sanatoria. Si
les hôteliers s'efforcent de donner à leur hôtes
une nourriture moderne, cela veut dire simplement

une nourriture qui convient au public
voyageur international, et qui varie selon le
pays, les murs et le rang de l'hôte. Nous
devons nous habituer de plus en plus à servir
des repas adoptés à l'époque moderne avec son
genre de vie bien différent d'autrefois.
Sûrement, le concours de menus aura beaucoup de
succès. Que fera-t-on de tous ces menus? Les
meilleure et les plus pratiques d'entre eux ne
pourraient-ils pas servir de base à un ouvrage
qu'éditerait la Société des hôteliers, sous le
titre, peut-être, de Cuisine moderne", avec une
annexe concernant l'hôtellerie moderne. On
pourrait ajouter d'autres menus pour hôtels de
Ier et de IIme rang, pour saison d'hiver et d'été,
avec l'état de frais, les prix d'achat, les
expériences et les observations qui auraient été
faites à leur sujet. Dans une seconde partie,
on pourrait décrire l'hôtel moderne avec toutes
ses exigences et donner des conseils intéressant
l'industrie hôtelière dans son ensemble. Un
pareil livre serait sûrement le bienvenu pour
tout directeur et propriétaire d'hôtel soucieux
de ses intérêts.

Peut-être serait-il possible aussi de s'assurer
la collaboration d'un chef qui écrirait dans la
Revue des hôtels" des articles sur la cuisine
moderne, afin qu'on n'entende pas toujours
répéter comment l'on mangeait au temps des
Romains, de Charlemagne ou de Louis XVI

Vive l'école professionnelle hôtelière suisse
et l'industrie hôtelière moderne. E. B.
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Cours de cuisine théorique et
examens d'apprentis cuisiniers

à Montreux.

L'annonce de Cours de cuisine théorique"
pourra paraître étrange à plusieurs, ridicule
même, puisque l'art culinaire appartient surtout
au domaine de la pratique et que le plus ferré
des cuisiniers en chambre pourrait être le plus
ignare et le plus maladroit des gâte-sauce et
des marmitons

Eh bien si inadmissible que cela semble
de prime-abord, les plus sceptiques ne tardent
pas s'ils ont l'occasion d'assister à un examen
d'apprentis cuisiniers à se convaincre que
pas moins dans l'étude de l'art culinaire que
dans celle de toute profession une forte culture
théorique est indispensable pour asseoir la
formation pratique du jeune cuisinier, pour la
préciser et la compléter.

En mai 1907 avait lieu à Montreux, sous
les auspices de la Société Industrielle et
Commerciale et de la Société des Hôteliers de
Montreux et environs, l'examen cantonal des apprentis.
de cuisine, organisés par le Département de
l'Industrie et du Commerce du canton de Vaud.
Le programme d'examen comprenait des épreuves
théoriques embrassant tout le domaine de la
cuisine d'hôtel, puis un examen pratique consistant
en la préparation d'un dîner complet, dont les
divers services étaient confectionnés par les
candidats, sous la direction d'un jury d'hôteliers
et la direction d'un chef de cuisine.

La surprise des experts ne fut pas mince
en constatant combien étaient peu précises,
incomplètes et parfois erronnées les connaissances
théoriques des apprentis-candidats. Les interrogations

se faisaient en français et en allemand,
voire même en Schwyzerdütsch.

Non seulement la distinction entre viandes
blanches et noires, comestibles, conserves,
légumes, épices, etc., laissait à désirer, mais
même ce qui a trait au garde-manger, aux

*) Remarque de la Réd. Notre correspondant,
qui a passé ces dernières années à l'étranger, paraît
ignorer encore que l'éoole professionnelle a, l'an
dernier déjà, abandonné le sytème des cours
annuels aveo deux périodes de vacances pour le
remplacer par huit mois de cours ininterrompus du
milieu de septembre au milieu de mai de telle
sorte que les élèves ont seulement la ressource de
prendre un engagement d'été pour pouvoir passer
immédiatement de la pratique à la théorie.



ustensiles de cuisine et surtout à leur entretien.

C'était à supposer que dans les hôtels
où ils s'étaient formés, les apprentis n'avaient
jamais nettoyé une casserole ou une lèche-frite,
ces soins étant réservés aux filles de cuisine.
Ce qui parut confirmer cette supposition, c'est
qu'au cours de l'examen pratique, ces futurs
chefs de cuisine usèrent d'un nombre exagéré
de casseroles, montrant ainsi qu'ils n'avaient
pas à se soucier de la remise en état de celles-ci.

Bref, le jury unanime invita la Direction
des cours professionnels de Montreux à organiser

des cours de cuisine théoriques, dont
l'enseignement fut confié à un praticien de mérite,
M. Dallinge, chef de cuisine à l'Hôtel Breuer.

En 1908/09, d'octobre à fin mars, 17 apprentis
et volontaires de cuisine suivaient le cours,

à raison d'une heure et demie par semaine,
de 3 à 47j h. de l'après-midi. En 1909/1910,
23 jeunes gens le fréquentaient. Ceux-ci
formaient deux classes : une de deuxième année
et une de première année. Tandis que ces
derniers étudiaient le détail de l'aménagement
d'une cuisine, son ameublement et ses
dépendances, l'usage et l'entretien des ustensiles, puis
la connaissance des matières premières, etc.,
les aînés s'occupaient plus spécialement de la
connaissance des viandes, comestibles, conserves
et légumes, de leur coût approximatif et variable
suvaint les saisons, de l'élaboration des menus
de table d'hôte, de lunch, de dîner, avec établissement

des prix de revient approchants. On
leur fit confectionner le menu d'un déjenuer à

3, 4, 5 francs et plus; le menu d'un souper à
5 francs par tête par exemple ; les menus variés
des repas à table d'hôte pour une journée et
une semaine entière, en tenant compte des
saisons et de la facilité plus ou moins grande de
se procurer telle pièce de gibier, telles volaille,
viande ou légumes, etc.

On voit que, sans être complet, le programme
cherchait à réaliser le possible, et il y a réussi,
comme en ont témoigné les derniers examens
d'apprentis cuisiniers du canton de Vaud, qui
ont eu lieu à Montreux, le 22 mai 1910, et
auxquels ont pris part 6 apprentis de
Lausanne, Vevey et Montreux.

A titre de renseignement, voici le menu du
dîner qu'ont confectionné les six candidats,
lesquels avaient subi les épreuves théoriques le
matin de 8 heures à midi, et l'examen pratique
l'après-midi de l1/» h. à 6'/2 h., dans la cuisine
du Kursaal, mise à notre disposition par la
Société des Hôteliers :

Ramequin au Parmesan
Potage Parmentier

Cabillaud sauce hollandaise et pommes nature
Gigot d'agneau piémontaise
Ris de veau aux petits pois

Artiohauts sauce Béchamel et vinaigrette
Pigeon farci à l'anglaise

Salade verte
Omelette soufflée.

Les résultats ont été très satisfaisants et le
iury a estimé que l'on n'aurait pu exiger
davantage de jeunes cuisiniers ayant deux ans
d'apprentissage.

Les deux premiers lauréats : lnderbitzin de
l'Hôtel Excelsior et Michel de l'Hôtel Breuer
ont été gratifiés de deux prix de 25 et 15 francs
respectivement, dûs à la munificence de la Société
des Hôteliers de Montreux.

A 7 heures, MM. les membres du jury, les
représentants de la Société Industrielle et Com¬

merciale et de la Société des Hôteliers, M. le
Chef du service cantonal des apprentissages et
le Directeur des cours professionnels, dégustaient

avec délices et la satisfaction du succès
d'autrui, ce succulent dîner, arrosé des crus les
mieux choisis.

Ajoutons, en terminant, que quelques
modifications seront apportées au programme des
cours de cuisine théorique de 1910/11, qui
commenceront vers la mi-octobre pour durer
jusqu'en avril. Il s'agit en l'espèce de l'achat
des viandes, comestibles et légumes et des
manipulations préliminaires à la cuisson.

Le Département de l'Industrie et du
Commerce du Canton de Vaud, s'apprête à publier,
à l'usage des apprentis de cuisine, une sorte de
vade-mecum de l'art culinaire, élaboré par
M. Freieis, Directeur de l'hôtel Lorius à
Montreux. Nous en reparlerons.

L. Poirier-Delay.
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Eisenbahn Wohlen-aargauisch.es Seetal. Die
Vorarbeiten für die Erstellung einer Bahn von Woblen
(Schweizerische Bundesbahnen) ins aargauische Seetal
sind nun abgeschlossen. Es liegt nun ein verbindliches

Angebot vor, wonaoh die ganze etwa 10
Kilometer lange Bahn mit Normalspurgeleise, fix und
fertig zum Betrieb, für 950,000 Fr. erstellt würde. Die
beteiligten Gemeinden werden sich nun zu entscheiden

haben, ob sie die Finanzierung unternehmen
wollen oder nicht. Von privater Seite liegt bereits
eine erhebliche Zeichnung für das Aktienkapital vor,
und es ist mit Sicherheit zu erwarten, dass der Kanton

Aargau, wie bei andern ähnlichen Bahnbauten,
sich mit einem grösseren Betrag beteiligen werde.

Berninabahn. In Sachen des Winterbetriebes
der Berninabahn und daheriger eventueller
Uebernahme der Post von Pontresina nach Puscblav wurde
in der unlängst stattgefundenen Konferenz in
Pontresina niohts endgültiges beschlossen. Doch werde
seitens der Bahn der Winterbetrieb mit aller Energie
vorbereitet. Da aber der ununterbrochene Betrieb
nicht garantiert werden könne, so sollte für diesen
Winter noch die Post vom Hospiz bis Poschiavo per
Schlitten geführt und die Offenhaltung des Passes
von Pontresina weg unbedingt aufreoht erhalten
worden. An die daraus erwachsenden Kosten hätten
Pontresina 1000 Fr., Poschiavo und der Kanton je
500 Fr. zu leisten, letzterer überdies noch die
Unterhaltung der Wegmacher zu tragen, das Uebrige
übernähme die Bernina-Bahn.

Basel-Hauenstein-Aarau-Gotthard. Am 13. ds.
konstituierte sich in Lenzburg ein aus Vertretern
der aargauischen Regierung, der beteiligten grössern
Gemeindewesen und andern Interessenten bestehendes

Komitee zur energischen Weitelverfolgung des
bekannten, seinerzeit näher erörterten Projektes
betreffend eine direkte Bahnverbindung Basel-Hauen-
stein-Aatau-Art=Goldau, mit Umgebung von Olten.
Es wurde beschlossen, an die aargauische
Regierung um beförderliche Einholung eines Gutachtens

über die betriebstechnische und wirtschaftliche
Seite des Projektes zu gelangen. In der zweiten
Hälfte September soll sodann nach Lenzburg eine
Versammlung von Vertretern sämtlicher interessierten

Kantone, Gemeinden und Körperschaften
einberufen und durch eine gemeinsame Eingabe an
die zuständigen Behörden die historische und natürliche

Berechtigung des Projektes dargetan werden.
Dampfschiffahrt auf dem Bielersee. Die

Dampfschiffahrt auf dem Bielersee geht ihrer Verwirklichung

entgegen. Die von zirka 40 Vertretern von
Gemeinden und Korporationen, sowie weitern
Interessenten besuohte Generalversammlung des erweiterten

Initiativkomitees diskutierte am 13. August
die neuesten Vorschläge des engern Ausschusses.
Diese gehen dahin, das Unternehmen als Aktiengesellschaft

(statt Genossenschaft) zu gestalten. Ferner
empfiehlt der Ausschuss. den auf dem Genfersee
fahrenden, noch gut erhaltenen Dampfer Cygne11 an¬

zukaufen und durch Umbau zu modernisieren Da
sowohl die Schale als die Maschine nooh gut erhalten
sind und der Kessel neu ist, lässt sich auf diesen
Fundamenten ein in allen Teilen komfortabler und
seetüchtiger Schiffsbau erstellen, der zirka 250 bis
300 Personen fasst. Die Versammlung beschloss
deshalb, der Dampfer .Cygne" soll angekauft werden
unter den Vorbehalten, dass er nach dem Umbau
konzessioniert wird und das nötige Aktienkapital
beschafft werden kann. Die Dampfschiffgesellschaft
Union" in Erlach soll entsprechend ausgebaut werden;
Bie wird, in Verbindung mit dem Ausschuss des
Initiativkomitees und Delegierten der Seegemeinden,

mit den nötigen Sohritten zur Ausführung des
Projektes betraut. Die Fraee der Landungsstellen
und die Erstellung eines Werftesohuppens in Biel
soll unmittelbar nach Erledigung obiger Schritte
gelöst werden. Wir stehen also vor der erfreulichen
Tatsache, dass die Dampfschiffahrt auf dem schönen
Bieler See in absehbarer Zeit, wahrscheinlich schon
im Sommer 1911, zur Verwirklichung gelangen wird.

(Bund".)
Telephonieren vom Eisenbahnzug aus. Während

der letzten Tage sind in England sehr erfolgreiche
Verbuche gemacht worden, von einem in

voller Fahrt befindlichen Eisenbahnwagen aus
telephonische Gespräche mit einer Station auf dem
Lande zu führen. Bei diesen Experimenten es
sind nicht die ersten ihrer Art wurde eine
Einrichtung verwendet, die von dem Elektroingenieur
Hans von Kramer in Birmingham erfunden worden
ist. v. Kramer hat eich schon mehrere Jahre mit
dem Problem der Gesprächsübermittlung vom Zug
aus beschäftigt. Bei den auf der Strecke London-
Brighton zwischen den Stationen Three Bridges und
Horley vorgenommenen Versuchen wurden zur
Aufgabe und Abgabe der Gespräche die gewöhnlichen
Telephonapparate benutzt. Der wichtigste Teil der
Kramersohen Erfindung ist ein Drahtrahmen, der den
Wagen, worin das Telephon untergebracht ist,
umgibt. Die Drahtenden sind mit dem Fernsprecher
verbunden. Vom unteren Teil des Rahmens aus
beeinflussen elektromagnetische Wellen eine zwisohen
die Schienen gelegte feste Leitung, die aus je einem
Draht für jede Fahrtrichtung besteht. Die Entfernung

zwischen der festen Bodenleitung und dem
nächsten Punkt der Brücke" misst durch die Luft
18 englische Zoll. Zwischen dem sich bewegenden
Zug und dem festliegenden Draht besteht koin
Bürstenschleifkontakt. Die Erfindung bedeutet eine
Verbesserung von früher erdachten Vorrichtungen
für denselben Zweck. Die Schwierigkeit bestand
nach den Meldungen englischer Blätter darin, den
Einfluss der längs der Eisenbahn laufenden
Telegraphendrähte zu beseitigen und das Geräusch des
Zuges unwirksam zu machen. Durch Herumlegen
des Drahtbandes rund um den Wagen soll es
gelungen sein, jede Zwischenwirkung zu beseitigen.
Die Vorrichtung kann bei jeder Streckenlänge
eingebaut werden; die Kosten betragen weniger als
200 Mk. für die englische Meile. Ueber die elektrische

Kraftquelle ist aus den Berichten der englischen
Zeitungen nichts zu ersehen. Die Gespräche, die
von einem Eisenbahnwagen aus bei 64 Kilometer
Geschwindigkeit in der Stunde mit einem Signalhaus
bei Three Bridges geführt wurden, hörten sich sehr
klar an und wurden durch keinerlei Zugslärm
gestört. Vorbehaltlich der Zustimmung des englischen
Generalpostmeisters soll im kommenden Winter die
Strecke London-Brighton mit den Vorrichtungen
des Kramerschen Systems versehen werden. Der
Erfinder arbeitet jetzt an einer einfachen Uebertra-
gung seines Systems, wodurch ermöglicht werden soll,
ohne Drahtverbindung von einem Zimmer eines
Hauses in ein anderes zu telephonieren.

Elektrifizierung der Bahnen Eines der
wichtigsten Traktandeu des kürzlich abgehaltenen
Eisenbahnkongresses war zweifellos dasjenige betreffend
die Elektrifizierung der Vollbalinen. Die
Berichterstatter Herren Dr. Gleichmaim (Deutschland), Dr.
Wyssling (Schweiz) und Hruschka (Oesterreich) und
sämtliohe Delegierte, welche an der Debatte
teilgenommen haben, bestätigten, dass die Einführung des
elektrischen Betriebes auf bestimmten Strecken
beträchtliche Ersparnisse gegenüber dem Dampfbetrieb
verspricht, namentlich bei Ausnutzung von speicherfähigen

Wasserkräften. Durch die Einführung des
elektrischen Betriebes kann die Leistungsfähigkeit
einer Bahnlinie ohne Neuaufwendung für die
bautechnischen Anlagen gesteigert werden. Der
Kongress hat also anerkannt, dass die elektrische
Zugförderung in den letzten Jahren in technischer Be¬

ziehung grosse Fortschritte gemacht hat, sodass sie
die Aufgabe des Betriebes von Vollbahnen in
befriedigender Weise lösen kann, sei es duroh Verwendung

von Lokomotiven (für grosse Geschwindigkeiten
und grosse Zugslasten) oder von Motorwagen. Die
Berichterstatter hatten sich betreffend die Traktions-
systeme wie folgt ausgesprochen: Für die Verhältnisse

der in den Beriohten besonders behandelten
Länder (Deutschland, Sohweiz und Oesterreioh) stellt
der einphasige Wechselstrom naoh dem heutigen
Stande der Technik die Stromart dar, die den
Anforderungen des Vollbahnbetriebes am besten genügt.In manchen Fällen haben sioh jedooh aueh das
Drehstrom-, sowie das Gleichstromsystem als diesen
Anforderungen entsprechend erwiesen. Im Schosse
des Kongresses ist aber eine scharfe Opposition
gegen diese Auffassung der Berichterstatter
entstanden. Die von diesen vorgeschlagenen
Schlussfolgerungen sind nicht angenommen worden. Der
Kongress hat sioh in der Frage der Traktionssysteme
neutral verhalten wollen und ist somit zu keinem
Ergebnis gelangt. Seine Schlussfolgerungeu lauten
folgendermassen: Die Aufgabe der elektrisohen
Zugförderung kann von verschiedenen elektrisohen
Traktionssystemen gelöst werden, die Annahme des
einen oder des andern Systems ist eine Frage der
Verhältnisse. Der Kongress ladet diejenigen
Bahnverwaltungen, die die Einführung des elektrischen
Betriebes auf ihren Linien beabsichtigen, ein, sich
gegenseitig ins Einvernehmen zu setzen, um den
Uebergang des Rollmaterials auf den Gemeinsohafts-
bahnhöfen soviel als möglioh zu erleichtern." Man
kann nioht gut einsehen, wie dieses Einvernehmen
bei der Verschiedenartigkeit der Traktionssystemo
möglich sein wird. Die Gegner des einphasigen
Wechselstromes haben behauptet, dass die bisher
mit diesem System gemaohten Erfahrungen uioht
ausreichend sind, um eine allgemeine Annahme
schon jetzt zu empfehlen. Der uäohste, im Jahre
1915 in Berlin stattfindende Kongross wird in den
Besitz der gewünschten Erfahrungen kommen, denn
für jene Zeit wird man in der Schweiz eine grosse
Alpenvollbahn elektrisch in vollem Betriebe haben.
In 3 4 Jahren wird in der Tat die Lötsohborgbahn
elektrisch betrieben werden. Die Kraftwagen für
den Lokalverkehr und die Omnibuszüge sind bereits
in Spiez. In 2 3 Wochen wird auch die erste
grosse Lokomotive (2,000 PS) anlangen. Sie wird
einfach den grossen Expresszügen in Spiez
vorgespannt werden und sie über den Lötschberg führen.
Die Frage der Elektrifizierung der Linie Isello-Domo-
dos8ola wird ebenfalls seit einigen Monaten eifrig
studiert. Wie für den Betrieb der Lötsohberglinie,
soll auch hier der einphasige Wechselstrom
Anwendung finden. Iu diesem Falle müsste auch die
Dreiphasenstromanlage des Simplontunnols auf
Einphasenstrom umgebaut werden.

¦ ¦ m i »d me ' - r j,.., ¦*
¦ ¦ Literatur.

Moderne.Menüs und Rezepte von E. Naegele.
Preis Mk. 3. 50. Dieses soeben im Verlage von
Küche und Keller" (Heinr. Eisler) in Hamburg
erschienene küohentechni8ohe Werk enthält eine reiohe
Fülle auserlesener Meuüs nebst einem Küchenkalon-
der für die einzelnen Monate, sowie eine Tabelle
über die Anordnung der Reihenfolge der Tischweine.
Das Buch zerfällt in zwei Teile. Die Menüs des
ersten Teiles sind für einfache und feine Ansprüche
berechnet und bieten eine reiche Auswahl in allen
Preislagen und für alle Gelegenheiten. Der zweite
Teil umfasst Menüs für Festlichkeiten (mit Berechnung

des Selbstkostenpreises) und entsprechende
ausführliche Rezeptangaben, diese in leicht verständlicher

Weise abgefasst. Durch seine Vielseitigkeit
und vorzügliche Anordnung dürfte sich das Werk
bald die Anerkennung der interessierten Kreise
erringen und jedem Fachmann ein ungern zu missender

Berater werden.

Hotelbesitzer
die geneigt sind sofort oder gelegentlioh ihr Haus
abzugeben, maohen wir auf das

Hotel-Office in Genf
aufmerksam, daB stets eine grössere Anzahl Käufer
notiert hat und Abschlüsse diskret und unter der
Hand su mässigen Gebühren vermittelt.

BASEL Gegenüber dem Zentral- und Bundesbahnhofe, Zentral¬

heizung und allem Komfort. 90 Betten von Fr. 2.50 an. §
Grosse Terrasse vor dem Hotel. Offenes Wein- und

Bier -Restaurant. ED. BERLAUER-SCHIRRER, Bes.
HOTEL JURA

TfieWhileHorscCellJr.

IE STAB. I7^2|
WHITE

SCOTCH WHISKY

QUALITY, ÂGE, BOUQUET
Ta HM. in* KING.

Ey Royal Apjointment.

Ue 6498 q 1413

MACKIE & C°, Distillers, Ltd., Glasgow. Continental Department: 171 Queen Victoria Street, LONDON E. C.

Reparaturanstalt für Rideaux ."iMediKunststickerei

C. ÄXhri5tin<jer, Wii (Kt.5t*allen). z

Maschinelles Besticken
von Gegenständen für Innendekoration,
ganzen Aussteuern u. einzelnen Stücken

Anfertigung von Hohlsäumen und Festons.

o Ausrüsterei für Vorhänge

MechanischesVerweben von beschädigten Tüll-
und Batistroben, ferner von Tisehwâsehe etc.
6743 632 Elektrischer Maschinenbetrieb. (O. F. 1550)

Civile Preise bei fachgemässer bester Ausführung.

Prospekte und Referenzen zu Diensten.
^'.v .ìli Si8Ë

Hotel -Direktor
Vereinsmitglied, energischer, tüchtiger Fachmann
gesetzten Alters, der Hauptsprachen mächtig, dem eine
ebenso geschäftstüchtige Frau zur Seite steht, sucht auf
nächsten Herbst passendes Engagement. War seit einigen
Jahren Leiter eines grösseren Etablissements an der
Riviera und im Sommer im Taunus.

Offerten unter Chiffre H 230 R an die Exp. ds. Bl.

ü
m§

1I

Suche tüchtigen,
branchekundigen

in erstkl. Hotel der deutschen Schweiz. Beteiligung erwünscht.
Gefl. Offerten an die Exped. ds. Bl. unter Chiffre H 213 R.

Direktor

Beurre frais naturel de table et de cuisine
Fromage Sbrinz gras vieux à râper

(équivalant au Parmesan et beaucoup moins cher) fournit

Otto Amstad à Beckenried (Unterwald).
mm^^^^ »Otto« est nécessaire pour l'adresse. Ue 5801 e 1370

Grand prix Exposition internationale Milan 1906.

Associé.
On demande pour un Grand Hôtel" sur la Riviera

Italienne, Monsieur, disposant de 50,000 francs, sérieux et
capable, comme associé.

Adresser les offres sous chiffres H235R à l'administration
du journal.

sprachenkundig, sucht geeignetes Engagement.
Offerten an die Expedition ds. Bl. unter Chiffre H 225 R.

Chef de Réception-Direktor
Schweizer, 30 Jahre alt, mit allen Branchen des Hotelbetriebes
vertraut, seit Jahren in erster Weltfirma tätig und z. Zt.
selbständiger Leiter eines erstklassigen Bergbotels, sucht auf kommenden

Herbst passendes Engagement. Prima Referenzen und
Beziehungen. Offerten unter Chiffre H 232 R an die Exp. ds. Bl.

Von dieser Entkorkungamascbine

RAPID"sind tausende im Gebrauch; sie bewährt sich
vor allen andern Systemen al» die Beste.

Alleinverknuf bc
Vereinigte Weiniiandlungen

um. I» BiidirBnig k.-t. und

Gebr. Iftcbner S to
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g Woll- und Baumwollfriese
[| endlose Filze und Gurten

bis zu den grössten Bretten, liefern
fiir Dampfmangeln beliebiger
Konstruktion und alle Plätterei-Zwecke

[:Dollfus&Noack(G
Mülhausen im Elsass.

¦ Illa balla ¦¦
1302 Ue 4218 a

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦S ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦

Chef de cuisine
Suisse français, 34 ans, parlant les langues ; bon administrateur
économe et énergique, connaissant à fond le métier; cherche
place dans hôtel de 1er ordre. Excellentes références à disposition.

Ecrire J. 77 F. Poste restante, Genève. 224

Tüchtiger umsiohtiger Hotelfachmann (kaufmännisch gebildet),
Mitte 30, präsentable Erscheinung, sehr gewandt im persönlichen Verkehr,
englische und französische Sprachkenntnisse, 9 Jahre Geschäftsleiter
eines grossen Sommer-Etablissements, sucht für kommenden Winter
passondes Engagement als

Chef de reception, Mretär-Budilralter
oder Stütze des Prinzipals

naoh der französichen Riviera. Ansprüche bescheiden. Offerten unter
H 256 R an die Expedition dieses Blattes.

Die beste Bezugsquelle für garantiert reine und unverfälschte

Médicinal-,

Frühstücks-

und

Dessert-Weine

Aelteste» Speziai Geschält In spanischen und portugiesischen Weinen mit 37 Filialen in eigener
Regle an allen Hauptplätzen des Continents.

PraumUnsterstr. 15 Zürich I, Kappelerhof
1419 vl«-u-vis der Hauptpost.

Zu verkaufen
an der neuen Bahnlinie Bevers-Schuls:

a) ein kleines Hotel in nächster Nähe der Bahnslation;
b) ein neu erbautes Wohnhaus mit Malerwerkstatt, auch

für anderes Geschäft geeignet.

In St. Moritz für Sommer- und Winterbetrieb:
a) ein Hotel II. Ranges mit 40 Betten;
b) eine möblierte Villa. ue 6937 h gis

Nähere Auskunft erteilt das Agenturbureau J. Cantieni, St. Moritz.

gewandt, im Haus- u. Hotelwesen tüchtig, wünscht die Leitung
einer guten Fremdenpension zu übernehmen. - Offerten unter
H 252 R an die Expedition dieses Blattes.

Direktion oder Pacht.
Schweizer, 34 Jahre alt, verheiratet, ohne Kinder,

energische Kraft
sucht Direktion oder Pacht von Hotel ersten Ranges.

Oflerten an die Exp. ds. Bl. unter Chiffre H 210 R.

mm

Oberkellner u. Concierge
tüchtige und zuverlässige Fachmänner, P.O und 28 Jahre alt,
der vier Hauptsprachen mächtig, im Besitze von prima
Zeugnissen und Referenzen, derzeit in einem erstklassigen Hotel
tätig, suchen passendes Engagement.

Getl. Offerten unter Chiffre H 247 R an die Exp. ds. Bl.

Zentralheizungen
aller Systeme erstellen unter Garantie

MOERI&GP Luzern

Schweizer, 28 Jahre alt, der drei Hauptsprachen in Wort
und Schrift mächtig, in allen Branchen des Hotelfaches
bewandert, z. Zt. als Chef de réception in erstklassigem Grand
Hotel in der Schweiz tätig, sucht Stelle als

Chef de réception - Kassier
für kommenden Winter in der Schweiz.

Offorten unter Chiffre H 227 R an die Expedition ds. Bl.

Direktion oder Pacht.
Hotelier, Besitzer eines grösseren Berghotels, sucht mit ebenfalls

geschäftskundiger Frau Direktion-Gérance, bei ganz
bescheidenen Ansprüchen; würde auch ein Wintergeschäft mittlerer

Grösse pachtweise übernehmen. Off. befördert die Exp.
unter H 239 R.

Chef de réception - Directeur.
Tüchtiger, energischer Fachmann, in allen Zweigen des

Hotelbetriebes durchaus firm, gut präsentierend, mit besten
Referenzen, sucht ab September leitenden Posten.

Offerten erbeten unter Chiffre H 229 R an die Exp. ds. Bl.

Hotel -Verkauf.
An erstem Fremdenplatz und Badekurorte im Kanton

Graubünden ist ein in bester Lage, vor drei Jahren
sehr vorteilhaft erbautes 7001 657

Hotel II. Ranges
für 45 Betten und Restaurant zu verkaufen. Offerten unter
Chiffre L 2244 Ch an Haasenstein & Vogler, Chur.

In Tunis (Nord-Afrika) ist ein anno 1903 erbautes 7031 666

Hotel
mit zirka 50 Zimmern, sehr zentral gelegen und modern eingerichtet,
von Fremden nnd Einheimischen viel besucht, unter sehr günstigen
Bedingungen BV zu vermieten. ~9f(* Der Vertreter des Besitzers
befindet sich bis September in der Schweiz und gibt über alles genaue
Auskunft. Hotelier mit Sommer-Hotel in der Schweiz würde bevorzugt.
Gefl. Offerten unter Chiffre H 6222 Y an Haasenstein «fe Vogler, Bern.

Weinhandlung

l~Tr nreuz//nçen
FEInVoSTSCHWEIZER-& TIROLER- WEIN E

GENERALAGENTUREN FÜR DIE SCHWEIZ VON

JXALVET&C* BORDEAUX
FÜR BORDEAUXWEINE

:: beau ne ,-côte d'or ::
FÜR BURGUNDERWEINE

: cognac :

FÜ R CO G NAC

Herm.Trapet, bonnvrhein
FÜR RH El N-S MOSEL-WEINE.

Hotel-Pacht
mit Vorkaufsrecht

wird pe=ucht von jungem Hotelier mit Frau. Haus II Ranges mittlerer
Grösse mit Jahresbeti ieb bevorzugt. Nachweisbare Rendite verlangt.
Event. Direktion.

Offerten unt°r Chiffre H 236 R an die Exped. d. Bl.

Selbständiger jüngerer Schreiner sucht Stellung in einem Hotel oder gSanatorium. Offerten unter Ue7025i an die Union-Reklame, Bern. »

Zu verkaufen 6/0

In bester Lage eines grossen Fremdenplatzes der Zentralschweiz
modernes und renommiertes Hotel, Lift, Zentralheizung, Vestibül
(Saisongeschäft mit 70 mille Umsatz) ist umständehalber

preiswürdig zu verkaufen. Notwendiges Kapital 50 60 mille.
Offerten unter Ohiffre Ue 71 1 7 i an die Annoncenexpedition Union-Reklame, Bern.

Terrain à bâtir. g

A vendre dans pptite ville
desservie par 2 grandes lignes des
C. F. P. belle parcelle de terrain
ombragée, vue magnifique et très
étendue sur le Jura, les Alpes, le
Léman et le massif du Mont-Blanc.
Eau sous pression, téléphone et
électricité faoiles à établir à peu
de frais. Situation d'avenir pour
hotel -pension, le besoin d'un
établissement similaire se faisant
sentir depuis longtemps dans la
localité. Ecrire sous E 3618 L à
Haasenstein & Vogler, Lausanne. (7135

Bad Nauheim
Familienverhältnisse halber,

sind in dem aufblühenden Badeort

(Frequenz 32,000 Kurgäste)

3 in bester Kurtage,
nahe Bädern,

Trinkquellen u. Park
gelegene, schöne, auf 2 Strassen
stossende Villen, verbunden
durch grossen, schattig. Garten,
enthaltend 40 Zimmer, grosser
Speisesaal und Zubehör, zum
ortsgerichtlichen Taxwert von
Mk. 250,000. bei günstiger
Anzahlung zu verkaufen. ion

Dieselben eignen sich
vorzugsweise für Hotel -Pension
verbunden mit Wein- und Bier-
Restaurant, Aerztlicher
Kuranstalt USW. F.Nhm.4926

Ernstliche Reflektanten
erhalten Auskunft durch die mit
dem Verkauf allein beauftragte
Firma F. W. Schick,

Prankfurt a. Main.

alkalisches \
gegen

MAGEN .NIEREN und

BLASENLEIDEN
TAFELWASSER

1 le» Ranges.
HOTELS & RESTAURANTS

Hotel
zu vermieten in Cadenabbia
(Comersee), Gebäude am See-
Ufer, herrliches Panorama, 80
Zimmer, gegenwärtig Dependances

Hotel Britannia. Gärten
und Diensträume. hc66380 m 7iio

Näheres durch den Besitzer
Caminada in Cadenabbia, Maiolica.

Walfiser Wein
FendantJahrgang1908-1909

offen und in Flaschen
Goldene Medaille kantonale

Ausstellung Sitten 1909
Muster zu Diensten.

C. Rey, Rebbergbesitzer,
649 Siders (Wallis) Ue6935h

Hôtel àvendre
à Montreux

A vendre dans la contrée de
Montreux, un hôtel de 35 chambres,
très bien situé. Construction toute
récente et dernier confort. 654

S'adr. à l'étude du notaire Ed.
Clerc, à Monteux. de 6968 h

Ai/pnrlrP dans une contrée di¬
vellili C matérique et sportive,

de Ier ordre sur la ligne du
M. O. B., à quelques minutes de la
Gare, H 25229 L

HOTEL-PENSION
très bien situé. Jardins et terrasses
ombragés, se prêteraient à un
agrandissons, avantageux. Bonne
clientèle. 651 6958

Pour tous renseignements
s'adresser à l'étude des Notaires
Favrod-Coune, à Château d'Oex.

Papierferoietten

m

eiattc. fattane- unt
Cainentofflns Billigt
Preifs lUufterfcollelt*
tion fiel)! zu Dlenfien.
OaODHDDOOOOO

o SdiroelzenTdie °

DerlagsDruckerei
e.Bötjm, Bafel"
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Tous les bons hôtels du monde entier

ont sur leurs tables du sel et des salières

fe 5995 f

X
Cérébos

<) Les étrangers habitués, chez eux, au
sel Cérébos sont satis-

t faits de le trouver
j partout.

VL>,

-v-2-\ô.

Pour se procurer les salières Cérébos, MM. les hôteliers pourront
s'adresser à MM. Fumet & Magnin, 10, rue Versonnex, à Genève,
agents de la Cie. Cérébos, qui leur feront des conditions particulière¬

ment avantageuses.

Direktor
selbständiger Fachmann, in allen Teilen der Hôtellerie praktisch
erfahren, kaufmännisch gebildet, der vier Hauptsprachen mächtig,
36 Jahre alt, bisher tätig gewesen während mehreren Jahren
in grossen Häusern Italiens und der Schweiz, sucht bald
Engagement. Prima Referenzen zur Verfügung.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 198 R an die Exp. ds. Bl.

Suche für eine tüchtige

Gouvernante - Sekretärin
welche deutsch, französisch, italienisch spricht und korrespondiert,
gute Vorkenntnisse im Englischen hat und mit Kolonnensystem
und Hotelbuchführung durchaus vertraut ist, Gelegenheit zur
vollständigen Erlernung der englischen Sprache im Lande selbst.
Gute Behandlung wird hohem Lohne vorgezogen. (254

Näheres durch Dir. L.B. Smits, A.-G. Hotels Belvedére,
Post & du Parc, Schuls-Tarasp.

Der

Direktor - Chef de réception
des Grand Hotel Royal-Bertolini in Courmayeur, Aosta
(Italien) sucht ab 15. Oktober entsprechende Stellung. Allerbeste

Referenzen. (255

Guter, sparsamer und solider (253

mit Frau, welche tüchtige Oberglätterin ist, zu plazieren
gesucht. Ansprüche bescheiden.

Näheres durch die Direktion A.-G. Hotels Belvedére,
Post & du Parc in Schuls-Tarasp.

Spéculation
Hôtelier cherehe des capitaux pour agrandir considérablement

son Hôtel situé sur les Lacs Italiens. Affaire brillante et de

tout repos. Pour tous renseignements s'adresser au journal
sous chiffre H 251 R.

Junger, unverheirateter, in allen Branchen des Hotelgeschäftes
praktisch erfahrener und absolut selbständiger Fachmann,
gegenwärtig verantwortlicher Leiter eines grossen, erstklassigen Hotels
der Schweiz, sucht für die Wintersaison oder auch in Jahresstelle

Engagement als

Direktor oder Chef de Réception
Sehr bekannt in Fachkreisen, mit ausgedehnten Beziehungen.
Erstklassige Referenzen. Angebote unter Chiffre H 257 R an
an die Expedition dieses Blattes.

Directeur - Chef de réception
Tüchtiger, energischer Fachmann, mit prima Referenzen und
Beziehungen, sucht bei bescheidenen Ansprüchen ab September
anderweitiges Engagement. Jahresstelle bevorzugt. Offerten unter H 250 R
befördert die Expedition dieses Blattes.
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OCCASION.
400 schöne, solide Stühle mit ovalem
Holzsitze, geeignet für Restaurants,
Hotels, Pensionen etc., sind unter

Fabrikpreis zu verkaufen.
Närki Söhne, Möbelfabrik, Bern

Kramâasse 72.
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Dl« HH Prinzipale sind gebeten, eingehende Offerten baldmöglichst zu erledigen und Rücksendungen zu : MM. les patrons sont priés de liquider les offres reçues le plutôt possible et d'affranchir toute correspondance
frankieren. Die HH. Angestellten sind gebeten, ihren Offerten Rückporto beizulegen, nur unaufgezogene : y relative. MM. les employés sont priés de joindre aux offres les frais de port, de ne se servir que de
Photographien zu verwenden und Originalzeugnisse als eingeschriebene Geschäftspapiere zu versenden. : photographies non-montées et d'expédier des certificats originaux comme papiers d'affaire recommandés.

Avis an unsere Inserenten.
Der letzte Annahmetermin für Inserate unserer

nächsten Nummer ist der St. Jakob-Schlachtfeier

vom 26. August halber auf Donnerstag [den 25. ds.

abends festgesetzt, wovon unsere verehrl.
Inserenten gefl. Notiz nehmen wollen.

Pdf Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis zu 8 Zellen »w« «tn mi u«ur crnti

werden berechnet fctrMtitl Umu SfUmii a»h»»<

Erstmalige Insertion Fr. 2.- Fr. 3.- Fr. Ì250 Fr. 4.-
Jede ununterbroch. Wiederhol. .1. 2. 2J0 3.
Die Spesen (Ur Beförderung eingehender Oflerten sind in den

Preisen für Nichtmitglieder inbegriffen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

B

pprentl cuisinier eut demandé pour le 1er ottobre nu
i Restaurant des Deux Gares, Lausanne. (1H6) H 13776 L 7034

üglerln (erste) fllr Jaliressteile In grosses Sanatorium in
l_i sudtirol gesucht. Bewerberinnen gesetzten Alters, mit guten
Zeugnissen, wollen Offerten einreichen an Direktor C. Wagner.
Sanatorium Dr. v. Guggenberg, Brixen (SUdtirol). (143) J.3565 7078

Chef de cuisine. Gesucht in erstkl. Hotel OraubUndens
(50 Hotten), tüchtigen, sparsamen, nüchternen Chef de

cuisine, der aueh in der Patisserie bewandert ist. Gehalt Kr. 200 per
Monat. Jahresstelle. Eintritt anfangs September. Chiffre 142

Chef de réception, nur erstkl., selbstiindige Kraft, für
erstes Haus der Schweiz gesucht. Chiffre 283

pondueteur. Grand Hötel de Territet cherehe hon conducteur.
L» Knvoyer offres avee copies de eertilicats et photo. (249)

Cuisinière a café. Un grand hôtel de la Suisse française
cherche une bonne cuisinière à café. Entréo suivant entente.

Knvover offies aree photo ct copies (le certiticats. Chiffre 140

Demoiselle secrétaire, parfaitement au courant de la
comptabilité du bureau d'hôtel et parlant les langues

allemande, française ot anglaise, trouvera plaee stable. Prióre
d'envoyer copies do certificats et photo au Gd. Hôtel Weber, Anvers. (282)

Gesucht: mehrere Zimmermädchen, tüchtig, spraehen¬
kundig und bestens empfohlen, auf ca. 1.15. September, in

Jnhresstelle nach Deutschland; ferner tüchtige Wäscherin,
veitraut mit Masehinenwaseherei und einige gewandte Mnge-rlemädchen. Chiffre 247

Gesucht nach dem Engadin, auf bevorstehende Wintersaison,
in mittelgrosses Hotol I. Ranges : Sekretär-Kassier,

spraohenkundlg, jüngere Kraft, auch im Scrvieo selbständig ;

Couvernante générale, jüngere, mit erstkl. Referenzen;
1 Etagenportier. Photo erbeten. Chiffre 248

Gesucht für mittleres Hotel an der Riviera: 1 Oberkellner
mit Buchführung; und Réception vertraut, 1 Conducteur,

1 Liftier, l Portier d'étage, 3 Zimmermadehen,
1 Clätterin. Chiffre 216

Gesucht für don Herbst in Hotel I. Ranges der Zentralsehweiz
ein in der feinen Küche durchaus erfahrener, ökonomischer

uud selbständiger Küchenchef ; ferner daselbst eine ertahrene,
tüchtige Haushälterin-Gouvernante, gesetzten Alters, die
dem wirtschaftlichen Teil eines erstkl. Betriebes in jeder Beziehung

selbstilndig vorstehen kann; Jahresstellen. Nur ganz erste
Kräfte, die bereits solche Stellen versehen haben, wollen ihre
Offerten uobst Angabe der Gehaltsansprüche einsenden. Ch. 215

/""»esucht : Chef de eulsine, auf ca. 1. Oktober, erent.Lj früher nach Uebereinkunft, jüngere, tüchtige Kraft, durchaus
ökonomisch und Bering; Jahresstello. Ebendaselbst tüchtiger
Saucier. Ohne gute Zeugnisse unnütz sich zu melden. Ch. 7

Gesucht fllr ersi kl. Sanatorium in Davos: ein tüchtiger
Pâtissier und ein Commissionär, deutsch und französisch

sprechend. Photo und Zeugnisabschriften erbeten. Cliiffre 141

Gesucht auf 1. Oktober : tllehtlge Couvernante générale
sowie eine gewandte 1. Saaltochter, für erstkl.

Kamilienhotcl (50 Betten) Graubündens. Jahresstellen. Offerten
mit GchnltsunsprUchcn, Zeugniskopien und Photo erbeten an
Edenhotel, Arosa. (84)

Gesucht in erstkl. Hotel mit Sommer- und Winterbetrieb :
oin jüngerer, tüchtiger Küchenchef und ein Pätissier-Entremetier. Anmeldungen mit Referenzen, Photo u.

Altersangabe erbeten. Chiffre 85

Gesucht in erstkl. Sanatorium Graubündens. auf 1. Oktober :
1 Chef de eulsine, 1 Pâtissier mit Wiener Bilckerei

vertraut, 1 Lehrjunge, 2 Saaltöchter, 2 Saallehrtöchter,
Ii Zimmermädchen. Zeugnisabschriften, Photo und

Gehaltsansprüche erbeten. Chiflre 148

Gesucht ins Engadin, für Wintersaison : 1 Zimmerkellner,Saalkellner, Saaltöchter, 1 Oberglätterln-Lin-
gére, 1 zweite Cllitterin, l Kaffee- u. Angestellten-köchln. 1 Casserolier. t Caviste, 1 Argentier, 1

Heizer-Maschinist, 1 Liftier, 1 Chasseur, 1

Zimmermädchen, 1 Offleemädchen. Chiffre 168

Gouvernante de lingerie. On cherche personne sérieuse
et bleu recommandée, comme gouvernante de lingerie et

repassage. S'adr. nu Grand Hotel Piana S. Bernardo, Rome. (300)

Haushälterin. Auf Anfang Oktober wird in kleineres notel
(40 Betten) seriöse, tüchtige und reprilsentationsfahige

Haushälterin, gesetzten Alters, englisch und wenn möglich französisch
sprechend, gesucht. Anmeldungen unter Chiffre H. 15, Postfiliale
Davos. (138)

Kellnervolontär, jnnger Mann mit guter Schulbildung, ge¬
sucht. Deutsch und etwas französisch erwünscht. Photo und

Zeugnisse an HAtel de la Paix, Lausanne. (222)

OCh, jüngerer, solider und selbständiger, auf .Mitte September
in mittleres Hotel der Ostschweiz gesucht. Chiffre 246K

KOCh, jüngerer, tüchtiger, der selbständig Passantcnhotelküehe
besorgen kann, gesueht. Eintritt 1. September. Offerten mit

Lohnalisprüchen au Postlach 5E82, Arosa. (2Ô0)

1/ öchln, erfahrene, gesetzten Alters, für erstes Hotel in den
IX Südvogesen gesueht. Jahresstello. Offerten mit
Zeugnisabschriften, Photo und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 251

Küchenmttdchen, tüchtiges, properes, auf ein Schloss nach
Schaffhausen gesneht. l.ohn 30 Kranken, alles frei. Sehr

leichte, angenehme Stelle, beste Gelegenheit guto Küche zu
erlernen. Kintritt 1 September. GeH. Offerten an Albert Diette.
Küchenchef, Schloss Charlottenfels, Schaffhausen. (200)

I Iftier. On demande pour hôtel do tout premier ordre à Au-L_ vers un littier, possédant langues étrangères et pouvant
produire certiticats irréprochables. Chiffre 214

Maître d'hôtel-chef de réception. Pour une maison
de premier ordre dans le Midi on cherche jeune homme, au

courant du service et de la réception, présentant bien et muni do
bonnes références. Envoyer copies do certificata et photo. Ch. 917

r\ n nschin ist- Elektriker. Fllr grosses Hotel in Algier wirdIVI fttr Wintersaison, 25. Oktober Iiis 10. Mai, ein tüchtiger
Maschinist-Elektriker gesucht. Bewerber müssen französisch sprechen

und mit Hochdruckkessel. System Babeox-Wileox und Com-
poundmasehinen gute Erfahrung haben. Offerten mit
Zeugnisabschriften und Referenzen an Herrn Fr. Bollbuch, Palace Hotel
Axenlels bei I.uzern. Ii'. 2

Oberkellner (II.), gewandt im Service, von Grand Hotel der
franz. Schweiz ftlr Herbstsaison gesueht. Eintritt sofort oder

25. August. Photo, Altersangabe und Zeugniskopien erbeten.
Chiffre 131

On demande. Hötel Beau-Séjour, Hyèrcs (Riviera) demande
pour saison d'hiver: un premier sommelier parlant

anglais, un sommelier, un sommelier-volontaire, nne
bonne femme de chambre, une aide de femme de
chambre, un portier d'étage parlant anglais, une femme
d'offlee, un plongeur. Bonne apparence et sérieuses
références exigées. Envoyer de suite photo et copies de certificats
aveo timbre ou coupon pour réponse sous chiffre 14, poste restante
Darnieulles, Vosges (France). (72)

On demande. Hôtel de famille de la Riviera eherche pourla saison d'hiver : un secrétaire-volontaire ; un valetde chambre; un jeune Chef de cuisine, sérieux et
économe et pouvant garantir une cuisine soignée (de préférence ayant
déjà travaille dans le Midi); un saucier.- Envoyer offres avee
prétentions dc salaire. "

Chiffre 133

On demande pour l'hiver, dans hôtel moyen du Süd de la
France : un jeune maître d'hôtel, un concierge et

deux sommeliers d'étage connaissant les langues, deuxsommeliers de salle et un officier. Adresser les offres
avec photo ct copies de certificats à l'Hotel Continental. Evian-les-
Balns (Savoie). (3021

On demande pour hôtel de passage (50 lits) premier ordre :

premier garçon, très sérieux, connaissant également les
travaux de bureau; une repasseuse sérieuse, place à l'année;
nn garçon de salle » volontaire ou apprenti. Photo et
bons certificats exigés. S'adr. : Royal Hôtel, Bougie (Algérie). (217)

Qâtissier-volontaire. On demande auprès d'un chef, pen-
l dant une année, comme volontaire, un jeune pâtissier. i|ui
désire apprendre la cuisine, libéré des cours supplémentaires
Entrée du 1er au ii septembre. Chiffre 272

Saaltochter. In Schweizerhotel in Südfrankreich findet
junge Tochter von angenehmem Aeussern zum Servieren gute

Stelle. Dieselbe muss im Restaurantservice gut bewandert bein,
soliden, treuen Charakter besitzen und wenn möglich etwas
musikalisch sein. Familienleben. Eintritt im November nach
Uebereinkunft. Chiffre 213

Secrétaire-caissier pouvant faire la réception et rempla¬
cer le directeur, est demandé pour le 1er octobre. Place a

l'année ct d'avenir. Chiffre 299

Sekretar-Chef de réception, tüchtiger, die vier Haupt¬
spraehen in Wort und Schrift beherrschend, gesucht für Ilotel

I. fianges mit ea. 80 Betten. Eintritt Anfang September, Saisondauer

bis Knde Mai. Offerton mit Gehaltsansprüchen an Hotel
Continental, SL Margherita (Italien). (717)

Sekretär-Kassier, junger, tüchtiger, sprachenkundiger, zu¬
verlässiger Mann, für erstkl. Passantenhotel gesucht. Jahresstelle.

Kintritt nach Uebereinkunft. Nur best empfohleno
Bewerber wollen Zeugnisse und l'hoto einsenden. Chiflre 8

Sekretär-Volontär filr Hotel I. Ranges (Saison September
bis Mai) gesucht. Englische und franz. Sprache in Wort und

Schrift erforderlich. Angemesseno Gratifikation. Zeugniskopien
und Photo erbeten. Chiflre 271

Tapezierer. Filr notel in Algier wird vom 15. Oktober bis
15. Januar ein tüchtiger Tapezierer gesueht. Offerten mit

Zeugnisabschriften und Photo an Herrn Fr. Bollbuch, Palace-Hotel,
Axenfels bei Luzern. (1G3)

Zimmermädchen, tüchtige, englisch sprechende, in Ilotel
I. Ranges nach Ober-Aegypten gesucht. Gefi. Offerten an

Frl. Th. W. 405, postlagernd Klingnau (Aargau). (80)

Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 2. Fr. 2230
Jede ununterbrochene Wiederholung 1. 1230

Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in
obigen Preisen inbegriffen.

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht
angenommen. Vorausbezahlung erforderlich.
Kostentreie Einzahlung in der Schweiz an

Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt.

;¦: Bureau & Réception. jjjï5""" ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦îBM-5

Bureau et réception. Un AUemand d'honorablo famille,
depuis 5 ans en France, cherehe engagement dans un hôtel-

pension français, allemand ou anglais de premier ordre, en Suisse
ou à la îïiviera, où il aura l'occasion d'apprendre le métier à
fond. Parle couramment le français, l'allemand et suffisamment
l'anglais. Correspondance d'hôtel dans les 3 langues principales.
Prétentions modestes. Entrée le 1er sept, ou plus tard. Ch. 211

ureaufräuleln, junges, der 3 Hanptsprachen mächtig, im
<Lj Saalserviee bewandert, wünscht Stelle auf kommenden Herbst,in Hotel, um sich in Bureauarbeiten auszubilden. Tessin oder
Riviera bevorzugt. Chiffre 941

Bureaustelle. Tochter, mit der Buehfilhrung vertraut, sucht
Engagement in Hotelbureau, auf Ende September. Würde

event. aueh Saaltochterstelle annehmen. Chiffre 45.

Bureaustelle sucht, junger Mann, im Hotelwesen erfahren,
militärfrei, seit 21/. Jahren als Buchhalter tätig, deutscli und

franz. korrespondierend, im Maschinenschreiben gewandt, per1. September oder später. Chiffre 183

Bureauvolontärposten sucht kaufmänn. geh.. bereits im
Hotel tätig gewesener Deutscher, in Hotel, wo ihm Gelegenheit
geboten ist, sicli in der franz. Sprache weiter auszubilden.

Englisch in Wort und Schrift. Eintritt sofort oder später. KleinesGehalt erwünscht. Chiffre 296

Caissier - chef de réception - aide à la direction,27 ans, connaissant à fond chaque branche dn service d'hôtel,parlant italien, français, allemand, anglais, actuellement dansmaison dc premier ordre en Suisse, cherche place pour l'hiver
pour la saison ou à l'année. Très bons certificats. Chiffre 366

Chef de réception, 20 Jahre, die 4 Hauptspraehen
sprechend, in (1er Réception durehaus erfahren, gegenwärtig ingleicher Stellung in erstkl. Hause an den italienischen Seen tätig,sueht passende Winterstellung. Beste Referenzen. Chiffre 198

Chef de réception-directeur. Hôtelier suisse, 30 ans,connaissant 5 langues et ayant travaillé plusieurs annéesdans hôtels de premier ordre à Londres et la Riviera, chercheplace de chef de réception dans hôtel en Italie, Egypte ou dansle Süd de la France. Adresser les offres sous chiflre Ue 6926 h àl'agence de publicité Union-Réclame, Berne. (133)

Chef de réception-Direktor. Ein im Hotelwesen dureh¬
aus erfahrener Fachmann, mit prima Referenzen, sprachenkundig,

in ungekündigter Stellung, sueht sieh baldigst zuverändern. Chiflre 39

Chef de réception-Direktor. Hotelfachmann, zuletztinebrerò Jahre als Chef de réception in einem Hause
allerersten Ranges mit Uber 800 Betten eines erstklassigen
Weltkurortes, Deutscher, 29 Jahre alt, energisch, geschäftstüchtig,
repräsentable Ei scheinung, der Hauptspraehen mächtig, mit demHotelbetrieb vollständig vertraut, kaufm. gebildet, mit feinen
Umgangsformen, kautionsfähig, allerbesten Referenzen und
Zeugnissen, suclit ab 1. Okt. Saison- oder Jahresengagement. Ch. -819

Chef de réception-Kassier-Sekretâr, Deutseher, 28 J.,
spraehenkundig, im Hotelwesen durchaus erfahren, sueht

passendes Engagement. M. Sigi, Grand Hotel, Florence. (21)

Chef de réception - Kassier - Sekretär, Schweizer.
25 Jahre, gründliehe Sprachen- und Fachkenntnisse, sucht aufHerbst Engagement. Postfach 141 11, Luzern. (203)

Chef de réception-I. Sekretär, Schweizer, 27 Jahre, inallen Branchen der Hotelerie praktisch erfahren, der 4
Hauptspraehen in Wort u. Schrift mächtig, mit guten Umgangsformen,
präsentable Erscheinung, sucht Stelle auf 1. September oder später.

Chiffre 200

Chef de réception - I. Sekretär, 30 Jahre, prilsentable
Erscheinung, zuverlässig und erfahren, kaufmänn. gebildet,in allen Branchen der Hotelerie praktisch ausgebildet, sucht persofort oder später Engagement. Kaution vorhanden. Chiffre 81

Chef de réception-Sekretâr-Kassier. vier Haupt¬
spraehen in Wort und Schrift, mit einschlägigen Arbeiten

bestens vertraut, befähigt in jeder Weise den Prinzipal zu
vertreten und zu unterstutzen, sucht Stellung ab 1. Dezember. Fritz
Kuenzel, Grand Hôtel, Pallanza (Italien). (HS)

Chef de réception-Sekretâr-Kassier, Schweizer,
24 Jahre, gut repräsentierend, 4 Sprachen sprechend, sucht

Posten auf Herbst. Chiffre 817

Directeur, 34 ans, très capable, cherche engagement pour de
suite ou plus tard. Référenees de premier ordre. Chiffre 96

irecteur, expérimenté, cherche engagement pour saison
d'hiver. Bonnes références. Chiffre 253D

Directeur-gérant, capable et expérimenté, parlant lesI4
langues, cherche vseui ou avee épouse également très au

courant du métier) engagement pour l'hiver ou à l'année. Chiffre 733

Directrlce-Couvernante, Schweizerin, der drei Haupt¬
spraehen in Wort u. Schrift mächtig, mit guten Kenntnissen

im Italienischen, langjährige Erfahrung im Hotelwesen, sueht
selbständigen, seriösen Posten auf Oktober, in Jahresstelle.
Graubünden bevorzugt. Prima Referenzen. Chiffre 152

Direktion. Zwei sprachenkundige, im Hotelfach durehaus
erfahrene, tUchtige Schwestern, suchen Engagement fttr

Leitung eines kleinen Hotels oder Stellen als FHagen- und
Economatgouvernante, in Hotel I. Itanges. Beste Referenzen und Zeugnisse.

Chiffre 189

Direktor. Routinierter Fachmann, Anfang 30er, mit besten
Empfehlungen, vier Sprachen, gegenwärtig Direktor eines

grossen Sommergeschäftes, sucht auf nächsten Winter anderweitige
Stellung in Hotel I. oder II. Ranges, sei es für sieh allein

oder mit seiner ebenfalls tüchtigen Frau. Ansprüche bescheiden.
Chiffre 91

Por office and réception. A very well relationed germanr" gentleman, who has been for 5 years in France, looks for
engagement in a first class english, german or french house of
Switzerland or of the Riviera, where lie would have the oppor-
tunity of learning the braneh. Speaks fluently french, germanand suftìcient english. Corresponds in the three principal langnages.
Pretensions modest. Entry : per first September or later on. Ch. 212

Kassler-Aide de réception, Hoteliersohn, 25 Jahre, gut
prilsentierend, der vier Hauptspraehen in Wort und Schrift

mächtig, sucht Winterstelle, am liebsten nach Aegypten. War
vergangenen Winter in erstem Hotel Roms tätig. Chiffre 232

Kassier -Aide de réception. Schweizer, 30 Jahre, gut
präsentierend, gegenwärtig in Hotel I. Ranges Luzerns in

SteUung. sucht Winterstelle. Italien bevorzugt. Deutsch, franz.
und engl, perfekt in Wort und Schrift, gute Vorkenntnisse im
Italienischen. Kaufm. und Hotelbuchführung (Kolonnensystem),
Kassawesen, Maschinenschreiber. Disponibel ab Mitte Oktober.
Gefl. Offerten an E. K., Grand Hôtel Tivoli, Luzern. (126)

Kassier-Chef de réception-Direktor, Schweizer, Gast¬
wirtssohn, allererste Connectionen, wünscht Kondition als

Stütze des Priuzipals oder selbständig, Saison oder (lauernd. Erfolgin allen Hotelfächern, Kaufm. und Bank, Buchhaltung und Bilanz,
Korrespondenz, deutsch, franz., englisch, gut arabisch. Maschinenschreiber,

nüchtern und energisch, gut präsentierend, ledig, Mili-
tilrcharge bestanden. Kaution. Chiffre 281

Secrétaire. Suisse français, 22 ans, fils d'hôtelier, sérieux,
au courant des travaux de bureau, connaissant les 3 langues

principales et la comptabilité américaine, eherehe engagement à
partir de septembre. Chiffre 933

Secrétaire-caissier-chef de réception, Suisse, par¬lant et correspondant les 3 langues, connaissant tous les
travaux de bureau, la machine à écrire, le service, etc., cherche
engagement pour la saison ou à l'année. Bonnes références.

Ghiffre 255

Secrétaire -caissier -comptable, seit 10 Jahren im
Hotelfach tätig, spraehenkundig, erfahrener, bilanzsicherer

Buchhalter, mit prima Zeugnissen erster Häuser, sucht Winteroder
Jahresengagement. Chiffre 155

Secrétaire- Couvernante. Demoiselle dc bonne éducation,
au courant de la tenue de maison et des travaux de bureau,

désire situation dans pension de famille ou autre établissement
de prem. ordre. Parle les 3 langues. Offres sous chiffre Je 228B Ch.
à Haasenstein & Vogler, Coire. (144) 7082

Secrétaire-volontaire. Jeune homme, parlant français et
allemand, connaissant la comptabilité et la dactylographie,

cherehe place pour la saison ou, à l'année. Chiffre 54

Sekretär, Deutschschweizer, 27 JaliTe, an rasches u. sauberes
Arbeiten gewöhnt, sueht auf kommende Saison Engagement.

Italien bevorzugt. Gefl. Offerten an J. KUnzli, poste restante Spiez
(Bern). (99)

Sekretär, junger, sucht Stelle für kommende Saison.
Chiffre 187

Sekretär, 22 Jahre, Graubündner, der deutschen, französischen
und englischen Sprache in AVort und Schrift mächtig, sucht

auf bevorstehende Wintersaison Stellung in Hotel I. Ranges.
Chiffre 226

Sekretär, Schweizer, 21 Jahre, kaufm. gebildet, der 4 Haupt¬
spraehen mächtig, sowie mit allen Bureauarbeiten bestens

vertraut, mit prima Referenzen aus erstkl. Häusern der Schweiz,
sucht Engagement auf nächsten Winter. Bescheidene Ansprüche.

Chiffre 229

Sekretär-Aide de réception, 23 Jahre, gegenwärtig in
erstem Hause des Engadin tätig, sucht Stellung für nächste

Wintersaison, Schweiz bevorzugt. Beherrscht die 3 Hauptspraehen
vollständig und hat gute Vorkenntnisse im Italienischen, in
Korrespondenz und amerik. Buchführung bewandert. Ansprüche
bescheiden. Zeugnisse von nur erstkl. Häusern. Frei ab Anfang
November. Chiffre 258

Sekretär-Chef de réception, Schweizer, 20 Jahre, vier
Hauptspraehen perfekt und routinierte Fachkenntnisse aller

Teile, sueht Winterengagement nach dem SUden. Tüchtige Kraft
mit nur prima Referenzen. Chitfre 297

Sekretär-Kassier, Schweizer, 20 Jahre, gelernter Koch und
Kellner, der vier Hauptspraehen mächtig, mit allen

Bureauarbeiten vertraut, sucht Stelle auf kommende Wintersaison. GeH.
Offerten unter Chiffre Ue 7122 I an die Annoncen-Expedition Union-
Reklame, Bein. (140)

Sekretär - Kassier, Schweizer, Hoteliersohn, 23 Jahre, der
vier Hauptspraehen mächtig, mit allen Bureauarbeiten

vertraut, sucht Engagement für kommende AVintersaison. Ch. 438

Sekretär- Volontär. Sprachenkundiger Deutschschweizer,
besonders mit dem Buchhaltungswesen vertraut, sueht

Betätigung in einem Winterbetriebe iu südlicher Gegend oder im
Gebirge. Chiffre 880

Sekretär (II.) oder Volontär. Junger llotelbuchhalter,
Hoteliersohn, sucht Stellung als It. Sekretiir oder Volontilr,

zur Erlernung der franz. Sprache ; selbiger hat Schulbildung im
Französischen und ist perfekt im Servieren. Wenn möglich ist
etwas Zulage erwünscht. Offerten unter Chiffre Ue 7037 i an die
Union-Reklame, Annoneen-Exped., Bern. (137)

Sekretärin, Absolventin von Frci's Hotelsehule, mit prakti¬
scher Ausbildung, deutsch, franz., italienisch und ein wenig

englisch sprechend, sucht Stelle per Anfang oder Mitte Oktober.
Chiffre 78

Sekretärin, mit kaufmännischer Vorbildung, praktisch ein¬
gearbeitet, sucht Stelle für Oktober oder November, wenn

möglich am Genfersee oder an den italienischen Seen. Eintritt
nach Uebereinkunft. Referenzen durch Dir. Paul Weibel, Hotel
Germania, Brunnen. (71)

Sekretärin. Junge Deutsche, aus feiner Familie, mit guten
Kenntnissen in französisch, bewandert in Kontrolle und

Kolonnensvstem, sowie mit sämtlichen Büreauarbeiten vertraut,
sucht auf kommende Wintersaison Stelle in erstes ilotel, franz.
Sehweiz bevorzugt. Getl. Offerten an Anna Herrmann, Hotel
Bayrischer Huf, Lindau Im Bodensee. (939)

Sekretärin, 23jithrig, bewandert in allen Fächern und vier
Sprachen kundig, sucht Winterstelle auf Ende Oktober oder

auch spilter. Chiffre 304

Sekretärin, junge, seriöse Tochter, die drei Hauptspraehen
in Wort und Schrift kennend und iu allen Hotelbureauarbeiten

erfahren, sucht Stelle auf kommenden Herbst. Zeugnisse und
Photo zu Diensten. Chiffre 287

Sekretärin-Couvernante. Fräulein, der 3 Hauptspraehen
in Wort und Schrift mäehtle, in allen Branchen der Hotelerie

erfahren, sucht Herbstsaisonstelle. Chiffre 276

Sekretärinnen (zwei) suchen für Wintersaison Stelle in gutemHause. Gute Zeugnisse aus Fachschule und Praxis. Ch. 204
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Barman-Hall-Waiter, zurzeit in grossem Etablissementder Zentralsehweiz, sueht Stelle. Frei ab 1. Okt. Chiffre 161

l/ellnerlehrling. Junger Mann, solid, 18 Jahre, Franzose-IX 27s Jahre als Ofticebursche-Argentier und 8 Monate als
Kellnerlehrling tätig gewesen, sucht Stello als Kellnerlehrling. Gute
Zeugnisse. Offerten unter R 3506 L an Haasenstein & Vogler,
Lausanne. (135) 7033

Maitre d'hôtel (secrétaire, caissier), bien recommandé. Italien, 27 ans, parlant les 4 langues, libre vers le 15 Septem brecherehe engagement, dc préférence dans la Suisse française.
Chiffre 134

altre d'hôtel (hôtelier), 30 ans, travailleur, Suisse français,parlant 3 langues, libre d'octobre à mai, désirerait place.
Chiffre 928

M

Maître d'hôtel, Suisse français, 30 ans, présentant bien,actuellement dans hôtel de montagne de prem. ordre, cherche
engagement. Libre lin août. Chiffre 974

lyi altre d'hôtel, Oberkellner, Sehweizer, deutseh, franz.,IVI engliseh und etwas arabisch sprechend, bereits in Häusern
1. Ranges in Amerika, Europa und Aegypten tätig gewesen, suchtKondition nach Aegvpten. GeH. Offerten an Maitre", Bär, Rei-
nach (Aargau). (34)

Oberkellner, Schweizer, 28 Jahre, der drei Hauptsprachen
mächtig, mit besten Referenzen, sueht ab 1. September event.

später Engagement. Chiffre 199

Oberkellner, junger Schweizer, 4 Hauptspraehen perfekt und
holländisch, mit Bureauarbeiten vertraut, sucht Stelle auf

15. Oktober, event. als Chef de salle. Gefl. Offerten an R. Wlss,
Oberkellner-Sekretär, Hotel Stanserhorn. (193)

Oberkellner, 27 Jahre, der drei Hanptsprachen mächtig, mit
guten Zeugnissen, sucht sofort oder für Winter passendes

Engagement, derselbe würde auch Chef d'étage oder Chef de
rangstelle naeh der Riviera oder Italien annehmen. Chiffre 238

Oberkellner, Schweizer, 29 Jahre. 4 Sprachen, sucht filr 15.
oder Knde September Stellnng. Zeugnisse und Photo z. D.Getl. Offerten an S. Brovetto. Oberkellner, Hotel Oberland,

Meiringen. .278;

Oberkellner, 32 Jahre, mit besten Kenntnissen der 4 Haupt¬
spraehen, tllehtig und energisch, zurzeit in Ilotel I. Ranges

im Engadin tätig, sueht Stelle für Herbstsaison. Prima Zeugnisse
und Referenzen. Chiffre 13

Oberkellner, Elsässer, Mitte der 30er Jahre, der 4 Haupt¬
spraehen, Réception und Buchführung aller Systeme milchtig,

zurzeit in ungekündigter Stellnng, sucht per Mitte oder 1. Okt.
Jahresstelle in grossem Passantenhotel, event. auch Gérantstelle.
Prima Referenzen. Chiffre 971

Oberkellner, 31 Jahre, 4 Hauptspraehen, guter Restaurateur,
mit der Buchführung vertraut, sucht Stelle fUr die Herbstsaison.

Chiffre 821

Oberkellner. 28 Jahre, Süddeutscher, der Hanptsprachen
mächtig, mit den Bureauarbeiten vertraut, im Besitze von

prima Zeugnissen, gegenwärtig noch in Stellung, sucht Jahresoder

Saisonstelle, womöglich Basel oder Ostschweiz. Chiffre 924

Oberkellner, 20 Jahre, der drei Hauptsprachen mächtig, mit
guten Zeugnissen, sucht Stelle für Herbst oder Winter. Ch. 76

Oberkellner, süddeutscher, 29 Jahre, der vier Hauptspraehen
mäehtig, zurzeit in erstkl. Hause tätig, sucht Engagement

für kommende Wintersaison. Chiffre 40

Oberkellner, 26 Jahre, Schweizer, mit prima Zeugnissen, der
4 Hauptspraehen mächtig, bis 1. Oktober in Saisonstelle, sucht

passende Stelle filr kommenden Winter. GeH. Offerten an G. Wernll,
Kurhaus. Bad Neuhaus a. Saale (Bayern). (254)

Oberkellner, Schweizer, 20 Jahre, gelernter Koch, mit Bureau¬
arbeiten vertraut, sehr tllehtig im Service, 4 Sprachen, sucht

Stelle auf kommenden Winter. Offerten unter Chiffre Ue 7122 I

an die Annoncen-Exped. Union-Reklame, Bern. (147)

Oberkellner, der vier Hanptsprachen mächtig, in Bureau¬
arbeiten und der Réception gut bewandert, sncht Saison- oder

JahressteUung. Chiffre 290

Ober-, Zimmer- oder Bar- und Vestibulkellner-stelle sucht ab 1. September Süddeutscher, der vier
Hanptsprachen milchtig. Zeugnisse von erstklassigen Häusern zu
Diensten. Chiffre 298

Obersaaltochter, der drei Hauptspraehen mächtig, im Ser¬
vice tUchtig und erfahren, sucht passende SteUe für die

Wintersaison. Prima Zeugnisse und Photo zu Diensten. Ch. 181

Obersaaltochter. Achtbare Toehter, einfach und seriös,
der 4 HauptBpraehen mächtig, mit Kenntnissen der Buchführung,

gegenwilrtig in erstkl. Hause, sucht SteUe als Obersaaltochter,

event. in feines Restaurant oder für Yestibnlservice.
Reflektiert aueh auf JahressteUe. Chiffre 201

Obersaaltochter, gesetzten Alters, energisch, deutsch, fran¬
zösisch und englisch sprechend, im Hotelfach durchaus tüchtig,
sucht passendes Engagement fllr kommenden Winter, in

erstklassiges Ilotel im In- oder Ausland. Zeugnisse und Photo zu
Diensten. Chiffre 209

Obersaaltochter, tüchtig im Service, der 4 Hauptsprachen
mächtig, wünscht passendes Engagement auf Mitte oder Ende

Oktober. Chiffre 44

Obersaaltochter, tüchtig, sprachenkundig, sucht auf kom¬
mende Wintersaison Stelle als Stütze event. Aide-Gouver-

nante in grossem Hanse. Chiffre 118

Restauratiònstochter, gebildete, sucht Winterengage¬
ment in erstkl. Restaurant. Referenzen aus ersten Häusern

zu Diensten. Offerten an: M. M., Park-Hotel, Axenstein. (884)

Restauratiònstochter, tUchtige, achtbare, deutsch, franz.
und englisch sprechend, sucht auf anfangs Oktober Stelle in

gutgehendes Passantenhotel event. Bahnhofrestaurant. Gefl.
Offerten unter Chiffro Ue 6998 I an die Annoncen-Expedition Union-
Rexlame, Bern. (139)

Restauratiònstochter, junge, nette, aus guter Familie,
deutsch und franz. sprechend, tUchtig im Service, sucht Stelle

in besseres Restaurant, auf Mitte Oktober oder aueh später.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 106

Saaltochter, jüngere, deutsch, italienisch nnd ein wenig
französisch sprechend, sucht Stelle auf kommenee Wintersaison,

wenn möglieh an die französische oder italienische Riviera.
Chiffre 113

Saaltochter (I.) Junge, nette Tochter, aus guter Familie,
deutsch, franz. und englisch sprechend, mit Kenntnissen der

Buehfilhrung, tüchtig im Saal- u. Restaurationsserviee, sueht Stelle
in kleineres erstkl. Haus, eveut. als I. Restauratiònstochter in
ganz feines Restaurant. Zeugnisse u. Photo zu Diensten. Ch. 105

Saaltochter, junge, deutsch und franz. sprechend, sucht auf
1. Oktober Stelle. Chiffre 135

Saaltochter, junge, sucht auf kommende Herbstsaison SteUe.
Zeugnisse und l'hoto zu Diensten. Chiffre 56

Saaltochter, deutsch, franz. und italienisch sprechend, sucht
SteUe auf kommende Ilerhstsaison, in nur gutes Hotel. Oh. 165

Saaltochter, junge, der 3 Hauptsprachen mächtig, itu Saal-
sowie Restaurationsdienst durchaus bewandert, sucht auf

Anfang September passende Stelle. Zeugnisse und Photo z. D.
Chiffre 173

Saaltochter (erste), dreier Hauptspraehen mächtig, ver¬traut im Service, gegenwärtig in F'nglaud, wünscht Stelle in
gutes kleines Hotel, auf 15. Oktober oder später. Gute Zeugnisseund Photo zu Diensten. Chiffre 203

Saaltochter, der 3 Hauptspraehen mächtig, tUchtig im Ser¬
viee, sueht Stelle in feines, ehrbares Restaurant oder Confiserie.

Eintritt Mitte September. Gefl. Offerten au Obersaaltochter,Ilotel des Alpes, Reuti (Hasliberg) (270)

Saaltöchter (zwei), junge, der drei Hauptsprachen milch¬
tig, im Saal- und Restaurationsserviee bewandert, suchen

Stellen in nur bessere Hotels, wenn möglich zusammen. Ch. 279

Saaltöchter, tüchtige, servicekundige, suchen Stellen in gutem
Hotel für selhstständig oder in gutgehendes Restaurant. Zeugnisse

und Photo zur Verfügung. Eintritt Mitte Oktober oder
1. November. GeH. Offerten unter Chiffre T. C. K. postlagernd Davos-
Platz. (259)

Saaltöchter. Zwei junge Töchter (Schwestern) wünschen
Winter8aisonstello, die eine als erste Saaltochter oder auf's

Bureau, spricht geläufig deutsch, franz. und englisch, die andere
als Saaltochter, spricht deutsch und französisch, beide im Hotelwesen

tüchtig und bewandert. Gutes Hotel im SUden bevorzugt.
Zeugnis und Photo zu Diensten. Chiffre 196

Saaltöchter, Schwestern, deutscli und französisch sprechend,
19 und 20 Jahre alt, im Saalservice durchaus bewandert, gute

Erscheinungen, aus gutem Hause, suchen auf nilchsten Winter
Stelle in gutem Hause. Photo und Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 262

Saaltöchter, zwei sprachenkundige, seriöse, aus guter Fa¬
milie, suchen Stelle für AVintersaison, in gutes Hotel. Gute

Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 47

Saaltöchter, zwei, tüchtig im Saal- und Restaurationsser¬
viee, suchen passende Stelle auf 15. September oder nach

Belieben. Geli. Offerten an Sophie Hinder, Hotel Terminus, Engel-
berg. (926)

Servierfräulein, tüchtig, vertrauenswürdig, in jeder Hinsicht
selbständig, mit guten Zeugnissen, sueht per sofort Stellungin Hotel oder besseres Restaurant. Chiffre 186

Serviertochter, junge, nette, deutseh und franz. sprechend,im'Saal- und Restaurationsserviee gut bewandert, mit gutenZengnissen, sucht Engagement in erstkl. Hotel, auf kommende
Wintersaison. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 171

Serviertochter, deutsch, französisch u. englisch sprechend,tüchtig im Restaurationsserviee, sucht Stelle in ein besseresIlotel. Eintritt September. Chiffre 194

Serviertochter, sprachenkundige, sucht für WintersaisonStelle in Hotel oder Konditorei, Riviera bevorzugt. Zeugnisseund Photo zu Diensten. Chiffre 218

Serviertochter, gewandte, deutsch und franz. sprechend,sucht Winterstelle für Saal oder Restaurant. Chiffre 225
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Aide de cuisine, Hotclierssohn, 22 Jahre, sueht Engage¬ment auf Oktober event. November, in Hotel I. Ranges derRiviera. Ansprüche bescheiden. Chiffre 101

Aide de cuisine (I.), bestens empfohlen, 24 Jahre, tUchtig,welcher bisher in gut renommierten Hotels gearbeitet, zurzeitnoeh in Stellung sich befindet, sucht Winterengagement als Saueier,Entremetier oder Rôtisseur. Prima Referenzen. Chiffre 167

Aide de cuisine. Junger, tUehtiger Koch, der schon im
SUden tätig war, sucht vom 1. Oktober ab passende Saisonoder

JahressteUe als Aide oder Commis. Auch Pätisseriekennt-nisse. Beste Zeugnisse und Referenzen erster Häuser zu Diensten.
Chiffre 301

Aide de eulsine. Junger, tüchtiger Koch, mit besten Zeug¬
nissen von erstkl. Häusern, sucht auf Mitte September oder

später passende Saison- oder Jahresstelle als Aide-Rötisseur oder
als Commis. Chiffre 164



Beiköchin. Jüngere Herrsehaftsküchin sncht anf 1. Oktober
Stelle als Beiküehin in Hotel, zwecks weiterer Ausbildung.

Chifire 180

Cafetier. Jeune homme, Francais. 24 ans. eherche plaee pour
la saison d'hiver, dans le Midi de la France ou en Italie.

Donnes références et certificats. S'adresser à E. Bozier, cafetier.
Hôtel Bellevue, Neuchâtel. (237)

Chef de cuisine, sérieux et très expérimenté, avant de
bonnes références des premières maisons, cherche place à

l'année ou éventuel saison d'hiver dans maison de 1er ordre.
Libre du 1er au 10 septembre. Chiffre 294

Ohef de cuisine, ienne, cherche engagement pour la saison
L» d'hiver. Certiticats à disposition. Chiffre 925

Chef de cuisine, 30 Jahre, tüchtig, sehr solid, ruhig und
ökonomisch, seit 6 Jahren selbständiger Koch desselben Hauses,

sucht Winterstelle im SUden, für allein. Chiffre 49

Chef de cuisine, 27 ans, célibataire, cherche plaee pour la
saison d'hiver. Serait disposer de partir pour l'étranger.

Accepterait aussi plaee de second dans bonne maison.
Recommandations d'hôtels de premier ordre. Disponible dès le 15

septembre. Parle allemand et français. Adr. offres sous L. M. 141b.

poste restante Villars sur Ollon (Vaud). (61)

Chef de cuisine. Suche für meinen Chef für kommende
Wintersaison passende Stellung in mittlerem Haus. Nähere

Auskunft erteilt bereitwilligst J. V. Dietschy, Hotel Krone,
Rheinfelden. (68)

Chef de eulsine, tüchtiger Restaurateur und Table d'hute-
Arbeiter, 28 Jahre, seriös und sparsam, sueht auf Oktober

oder November Stellung. Gute Zeugnisse u. Referenzen. Ch. 50

Ghef de cuisine. Fllr meinen Chef suche ich auf nächste
Wintersaison Stelle als Chef de cuisine oder Chef de partie.

Referenzen: Ambros Eberle, Kurhaus, Morschach (Vierw.) (123)

Chef de cuisine, 35 ans, économe, sérieux, bons certificats
ct référenees, cherche placo pour la saison d'hiver ou a

l'année, à partir du 15 Octobre. Chiffre 903

f\hef de cuisine, Vaudois, consciencieux, ayant travaille

\j plusieurs années dans les mêmes maisons, cherehe engagement

pour l'automne. Prétentions modestes. Chiffre 877

Chef de cuisine. Français, 30 ans, avec certificats lre mai¬
sons de Paris, Allemagne, Suisse, Italie, Nice, actuellement pour

l'ouverture d'un grand et modem hôtel en Bavière, cherehe
engagement d'hiver avec brigade. S'adresser à: Bonin, chef de

cuisine, Kurhaus Axelmanstein & Gd. Hôtel, Bad Reichenhall. (866)

Chef de cuisine, 35 ans, ayant travaillé dans très bonnes
maisons, actuellement dans maison de 1er ordre, eherche

ulace pour saison d'hiver ou à l'année. Prétentions modestes.
Chiffre 853

Chef de cuisine, 37 ans, sérieux, meilleurs références de la
Suisse, Midi et Egypte, eherche engagement pour l'hiver

prochain, de préférence dans le Midi ou en Egypte. Chiffre 746

Chef de cuisine. Français, 30 ans, actuellement dans maison
de premier ordre, cherche place pour la saison d'hiver ou à

l'année. Meilleures références. Chiffre 955

Chef de cuisine, très capable, économe, énergique, et bon
administrateur, cherche place pour saison d'hiver ou à l'année

dans maison de 1er ordre. Très bonnes références à disposition.
Chiffre 981

Chef de cuisine-Restaurateur. Suche für meinen lang¬
jährigen, ökonomischen, nüchtern und tüchtigen Cbet-Restau-

rateur, den ieh diesen Winter wegen Geschäftsumbau nicht
beschäftigen kann, Stelle. Chiffre 999

Chef de cuisine oder Saucier, 28 Jahre, zur Zeit Saucier
in erstkl. Hauso, sueht ab 1. September passendes

Winterengagement oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse und Referenzen.b Chiffre 121

Chef de partie, jeune, cherche place pour moitié septembre
ou 1er octobre, évent. comme premier aide ou chef dans petite

maison. Chiffre 176

Chefköchin sucht Stelle für kommende Wintersaison. Gefl.
Offerten an : Chelkächin, Hotel Bellevue, Brunnen. (74)

Cuisinier, sujet Français, 21 ans, parlant l'allemand, ayant
travaillé en Suisse et à l'étranger dans de bonnes maisons,

cherche place d'hiver ou à l'année. Libre du 1er octobre. Bons
certificats à disposition. S'adresser à Fernand Jodelet, cuisinier,
Grand Hôtel Quellenhof, Ragaz. (120)

r-conomatgouvernante, selbständige, Bucht aufkommende
Cl Saison Engagement in gutem Hause. Ginge auch in foine
Confiserie. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 144

Economatgouvernante, energische, im Hotelfach bewan¬
dert, mit Zeugnissen aus erstkl. Häusern, wünscht Engagement

für kommende Wintersaison oder JahressteUung. Ch. 146

Economatgouvernante sucht leichte Stelle an der franzo¬
sischen Riviera. Chiffre 898

Economatgouvernante, selbständige, 27 Jahre, mit guten
Zeugnissen, deutsch und französisch sprechend, sucht SteUe

auf 1. Oktober. Chiffre 289

Gouvernante d'économat, gesetzten Alters, tüchtig nnd
erfahren, sucht Stelle auf kommenden Winter. Jahresstelle

bevorzugt. Chiffre 92

Gouvernante d'économat et d'office (Ire), très éner¬
gique, capable et consciencieuse, désire engagement pour la

saison d'hiver, dans bon hôtel de la Riviera française. Référenees
de tout premier ordre. Chiffre 220

Gouvernante d'office et d'économat, sortant d'une
maison de premier ordre, cherche engagement. Bons certificats.

Offres sous chiffre Z. X. 12198 à l'agence de publicité Rudoll
Mosse, ZUrich. (142) Z 8480 7075

Il aushälterin uud Economatgouvernante, tUchtige,
r"l sucht passende Jahresstelle in erstklassigem Hotel oder
Sanatorium. Nähere Ausk. erteilt Hoteldirektion Belvédère in Schuls. (275)

Kaffeeköchin sucht auf kommende Herbstsaison Stelle als
Kaffee- und liauBhaltungsköchin, event. Jahresstelle in nur

gutem Hause. Gute Zeugnisse zn Diensten. Eintritt nach
Belieben. Chiffre 107

KOCh, junger, in der franz. Hotelküche gut ausgebildet, sucht
bis 2U. September oder 1. Oktober passendes Engagement.

Gefl. Offerten an Roman Oswald, Rôtisseur, ilotel Metropole, Homburg

v. d. H. (109)

KOCh, 28 Jahre, in Häusern I. Ranges des In- und Auslandes
tittig gewesen, sucht Aushülfe oder Remplacement eines

Kollegen während der Militärzeit, sei es als Chef, Chef de partie,
event. I. Aide. Offerten an Emil Stampili, Saucier, Hotel Windsor,
Homburg von der Höhe (Deutschland). (59)

KOCh, tüchtiger, ruhiger, gegenwärtig in erstem Familienhotel
des Berner Oberlandes, sucht Stelle fllr kommende Wintersaison,

als Rôtisseur, Entremetier oder selbständig, in kleinerem
Hause. Frei ab Mitte Oktober. Beste Referenzen. Chiffre 935

Koch, junger (Hotelierssohn) sueht SteUe als Rôtisseur oder
Commis saucier. Bevorzugt kleineres Ilotel II. Ranges. Frei

vom 15. September an. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Gefi.
Offerten an Postfach 10845 Grindelwald. (964)

KOCh, 19 Jahre, welcher in besseren Häusern konditionierte'
sucht bis 15. September SteUung liei bescheidenen Ansprüchen.

Offerton an Konditorei und Cafe Carl Glonner, München. (212)

KOCh, tüchtiger, sucht ab 15. Oktober Stelle in besserem Hause
neben Chef, wo ihm Gelegenheit geboten wäre, sich in der

feinen KUche auszubilden. Französische Schweiz oder Riviera
bevorzugt. Salär nach Uebereinkunft. Chiffre 265

KOCh, junger, gelernter Konditor, deutsch und französich
sprechend, welcher 2 Saison als Kochvolontär-Pätissier

gemacht hat, sucht Stelle für nächste AVintersaison nach der franz.
Riviera oder in der Sehweiz als Koch-P&tissler. Frei ab 1.
November. Photo und Zeugnisse zur Verfügung. Chiflre 286

KOCh, seriöser, selbständiger, Schweizer, 29 Jahre, wünscht
Stelle anf den Winter; spricht deutsch, französisch, italienisch

und englisch. Chiffre 303

¦/OChlehrling. Für 15jährigen Knaben aus guter. Familiel\ wird Kochlehrstelle gesucht in nur feinem Ilotel. Offerten
erbeten an Conradi, ViUa Paul, Davos-Dorf. (66)

Kochlehrling, 17 Jahre, intelligent, sucht Stelle. Französi¬
sche Schweiz bevorzugt. Chiflre 111

Kochlehrstelle. Intelligente, gesetzte Tochter, die einen
guten Begriff vom Koeheu hat, sncht in gutes Haus neben

tüchtigem Chef Kochlehrstelle. Eintritt anfangs Okt. Ch. 261

Kochvolontärin. Gebildetes, junges Mädchen, perfekt eng¬
lisch sprechend, sucht Stelle per 1. Oktober; franz. Sehweiz

bevorzugt. Gell. Offerten an Möns. E. Böhm, 3, Rue Coutan
prolongée, Genève. (114)

Konditor, älterer, tUehtiger, mit prima Zeugnissen, sueht für
Anfang September oder später Stellung in Ilotel, als Pâtissier

oder ähnliehen Posten Chiffre 233

Küchenchef, 27 Jahre, ledig, deutsch und fianz. sprechend,
mit Referenzen erster Häuser, sucht Stelle auf Wintersaison,

geht event. ins Ausland oder als zweiter in grosses Haus. Gefl.
Offerten unter L. M. 1416, postlagernd Villars sur Ollon. (62)

Küchenchef, 27 Jahre, mit ff. Zeugnissen, sucht Stellung für
den Winter in kleineres Hotel. GeH. Offerten an Alf. Becker.

Küchenchef, Hotel Preussiseher Hof, Bad Kissingen. (136)

Küchenchef. VN ir suchen für unsern Küchenchef Winter
engagement. Graubünden bevorzugt. Getl. Offerten an Gebr.

Entmann. Kurhaus FlUhli (Luzern). (179)

Küchenchef, 30 Jahre, in der feinen französischen und deut¬
schen Küche durchaus firm, sucht per 1. September passendes

Kngagement. Gefl. Offerten an C. V postlagernd Walzenbausen
(Appenzell.) (267)

Küchengouvernante sueht Stelle fiir kommende AVinter¬
saison. in erstkl. Haus, für Küche oder Economat. GeH.

Offerten unter E. N. 60, postlagernd Baden (Schweiz). (918)

Küchengouvernante, tüchtig und energisch, deutseh. fran¬
zösisch und italienisch sprechend, sucht auf 1. September

Engagement. Zeugnisse und Referenzen zur Verfügung. Ch. 67

Küchenvolontär, junger, Ilotelierssohn. der die Hotelschule
in Lausanne absolviert hat, sueht Stelle für kommenden

AVioter. Chiffre 291

Pâtissier, junger, zurzeit die erste Saison ia Stellung, sucht
Stelle bis Ende September. Chiffre 244

Pâtissier, tüchtiger, jüngerer, wünscht Engagement auf Herbst
oder Wintersaison. Referenzen zu Diensten. Chiffre 902

Pâtissier cherche, à partir du 15 septembre, place à l'année
ou de longue saison, dans grand hôtel. Certificats de prem.

hôtels. Français, anglais, allemand. Ecrire à W. Bussat, Rigi-
Scheidegg (Luzern). (58)

Rôtisseur, jeune homme, capable, muni de bonnes références,
cherche plaee pour la saison d'hiver. Adresser les offres à

Louis Oessaux, rôtisseur, Grand Hôtel Richemont, Lausanne. (63)

Saucler oder Entremetier sueht auf September oder Anf.
Oktober Stellung; event. Jahresstelle als selbständiger Koeh

nicht ausgeschlossen. Zeugnisse allererster Häuser zu Diensten.
Chifire 951

Etage & Lingerie.
|||MJl,l ¦IIHHIHI, I
Etagengouvernante, sehr tüchtig und selbständig, der 4

Hauptspraehen mäehtig, mit prima Referenzen und Zeugnissen,
sucht Engagement in Hotel I. Ranges auf nächst.AA'inter. Ch. 897

Etagen-Couvernante, gesetzten Alters, spraehenkundig,
erfahren in jeder Arbeit, zur Zeit noch in Saisonstelle, sucht

Engagement im In- oder Ausland. Chiffre 977

Etagengouvernante, Schweizerin, 28 Jahre, der 4 Haupte
sprachen mächtig, tüchtig und selbständig, suclit auf

kommende Saison Stelle in erstkl. Haus nach Italien oder Aegypten.
Beste Referenzen. Chiffre HU

Etagengouvernante, tüchtig und energisch, 3 Spraehen
sprechend, sowie Economatgouvernante, durchaus erfahren,

4 Sprachen mächtig, suchen Stelle in Ilotel I. Ranges. Ch. 195

Etagengouvernante, Schweizerin, 29 Jahre, vier Sprachen
mächtig, mit guten Zeugnissen, sucht Wintersaisonstelle nach

Süden. Eintritt vom 15. November an. Gefl. Offerten an Miss
Braem, Wilkie Hotel, Stepens Road, Rayswater London W. (202)

Etagengouvernante. Gebildetes Fräulein, bisher in erst¬
klassigen Häusern und 3 Jahre in Sanatorium als Haushälterin

beschäftigt, sucht auf 1. Oktober Engagement als
Etagengouvernante. Prima Zeugnisse. Gefl. Oflerten an Franziska Beck,
Haushälterin, Hotel zum Ritter, Heidelberg. (236)

Etagengouvernante, Schweizerin, der drei Hauptspraehen
mäehtig, zurzeit in erstkl. Hotel im Oberengadin, wUnscht

Stelle für kommende Saison, im In- oder Ausland. Chiffre 273

Etagengouvernante-Haushälterin, tüchtige, energische,
sucht bis 15. September passende Stelle. Beste Referenzen.

Chiffre 210

Etagenportier, tüchtiger, 28 Jahre, deutsch und französisch
sprechend, sucht Engagement auf 1. September oder später.

Gute Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 235

Etagenportier, durchaus tUchtig und solid, sprachenkundig.
in SteUung, mit sehr guten Zeugnissen, sucht Engagement

für kommende Wintersaison in nur erstkl. Haus. Italien oder
Schweiz bevorzugt. Chitfre 137

Femme de chambre, parlant français, cherche place pour
le 1er septembre. S'adresser sous F. P. 580, poste restante Blo-

nay s. Vevey. (178)

Glätterin, tüchtige, sucht 8telle auf 1. oder 15. Oktober. Getl.
Offerten an Anny Graf, Grande Buanderie, Leysin. (219)

Glätterin, tUchtige, mit guten Zeugnissen, sueht SaisonsteUe.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 83

Glätterin, junge, tüchtige, sucht Stelle auf die Wintersaison.
Gute Zeugnisse zu Dionsten. Offerten an Anna Philipp, Bahnhof,

Zizers (GraubUnden.) (125)

Qlätterln u. I. Lingère suchen Saisonstelle.
Chiffre 95

Glätterinnen, zwei tüchtige, suchen auf Anfang Oktober
Stelle fttr AVintersaison. Chiffre 289

Gouvernante d'étage, 33 ans. parlant anglais et français,
cherehe plaee pour la saison d'hiver, évent. comme gouvernante

générale dans petit hôtel. Références de 1er ordre. Ch. 36

Gouvernante de Lingerie, capable, expérimentée, ayant
15 ans de service, cherehe engagement dans maison de prem.

ordre sur la Riviera. Chiffre 916

Laveur-blanchisseur, capable, muni de bons certificats,
cherche place pour le mois d'octobre. Adresse : Laveur, Grand

Hotei & Palace, Vevey. (172)

Lingère (zwei), gesetzten Alters, in allen Lingerie-Arbelten
langjährige Praxis besitzend, französisch und italienisch

sprechend, suchen auf den Herbst SteUung. Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 182

Lingère (II.) sucht Stelle auf 1. Oktober in die italienische
Sehweiz oder Italien. Geli. Offerten an Marie Sohn, Hotel Jura,

Basel. (240)

Lingère (I.), franz. und italien, sprechend, sucht Stelle auf
Mitte Oktober. Würde auch Office-Economat-Stelle annehmen.

Gute Zeugnisse. Chiffre 260

¦ ingère, erste, sucht Stelle für kommende Wintersaison als
l_ Gouvernante für Etage und Lingerie. Chiffre 122

Lingère (erste), deutsch und französisch sprechend, mit
guten Zeugnissen, suclit JahressteUe in grösseres Hotel ersten

Ranges. Eintritt Mitte September. Chiffre 153

Lingère (I.) und Aide suchen Stelle in gutes Hotel, auf
kommenden AA'inter. Eintritt 15. Oktober oder 1. November.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 284

berglätterin, tüchtige, sucht Stelle. SUden bevorzugt.
Chiffre 940

Portier d'étage, 20 ans, parlant français et un peu aUe¬

mand, eherche place, évent. comme portier seul dans petite
maison, pour se perfectionner dans la langue aUemande. Certificats

et photo à disposition. Chiffre 82

Portier d'étage, 20 Jahre, etwas franz. sprechend, gut pril¬
sentierend, sueht baldmöglichst Stelle in der franz. Schweiz.

Chiffre 293

Wäscherei. Italien. Ehepaar, mit der Hotelwaseherei voll¬
ständig vertraut, sucht passendes Engagement auf

kommende AA'intcrsaison. GeH. Offerten an Arturo Rossetti, Lavanderia,
Hotel-Pension Suisse, Rimini (Italien). (19)

Zimmerkellner, tüchtiger, französisch, englisch und deutsch
sprechend, sucht SteUung, event. als Restaurationskellner,

naeh Italien oder italienische Schweiz. ' Chiffre 100

Zimmer- oder Restaurantkellner, 26 Jahre, der drei
Hauptspraehen mächtig, wünscht Engagement auf Herbst oder

AVinter. Chiffre 77

Zimmer- oder Restaurantkellner, Deutscher, 24 Jahre,
englisch nnd franz. sprechend, sueht Engagement nach dem

Süden oder Italien. Chiffre 277

Zimmermädchen, tüchtig, spraehenkundig, sucht Stelle
nach der franz. Schweiz oder Riviera. Chiffre 221

Zimmermädchen, tüchtig und spraehenkundig, sueht Stelle
für Ilerhstsaison. Zeugnisse und l'hoto zu Diensten. Ch. 224

Zimmermädchen, zwei gewandte, sprachenkundige, suchen
anf 15. September oder 1. Oktober Stelle in erstkl. Hotel.

Chiffre 231

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Saison- oder Jahresstelle
im In- oder Auslande, in gutes grösseres Haus. Eintritt

1. November oder später. Zeugnisse und Referenzen aus ersten
Häusern. Chiffre 175

Zimmermädchen, 3 Hauptspraehen, tüchtig und gewandt
im Service, sueht Engagement auf Herbst- und AA'intcrsaison.

Gute Zeugnisse. Chiffre 205

Zimmermädchen, tüchtiges, im Serviee gewandt, deutsch,
französisch und italienisch sprechend, sueht Engagement auf

kommende AA'intcrsaison, am liebsten naeh Italien, Riviera, Item
oder Neapel. Gute Zeugnisse. Chiffre 207

Zimmermädchen, junges, tüchtiges, der 3 Hauptspraehen
mächt, sucht AVinterengagement in erstkl. Hotel, auf 1. Sept.

Aegypten oder Neapel bevorzugt. Chiffre 239

Zimmermädchen, sprachenkundiges, sucht für die Winter¬
saison SteUe in erstkl. Haus, franz. oder italienische Riviera

bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 274

Zimmermädchen, zwei sprachenkundige, suchen Stelle nach
dem Süden, für AA'intersaison. Offerten unter L. G. K.,

postlagernd Therwil bei Basel. (.289)

Zimmermädchen, tüchtig, im Dienst gut bewandert, sueht
Stelle in grosses Hotel, auf kommende Herbst- und AA'intcrsaison.

Spricht deutsch und französisch. Photo und Zeugnisse
aus Hotels I. Ranges zu Diensten. Chiffre 64

Zimmermädchen, zwei tüchtige, sprachenkundige. suchen
Stelle ins Ausland in erstkl. Häuser Photo und Zeugnisse

zu Diensten. Chiflre 89

Zimmermädchen, junges, sucht Stelle aufkommend Herbst.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 57

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Stelle. Zeugnisse zuDiensten. Chiffre 46

Zimmermädchen. Anständige Tochter sucht Stelle als Zim¬
mermädchen oder zum Servieren; am liebsten an die RivieraDeutsch und Französiscn perfekt, aueh etwas Engliseh. Ch. 104

Zimmermädchen. Junge, einfach« Tochter, deutsch und
französisch sprechend, sucht Stelle für kommende AVintersaison

in Hotel ersten Ranges. Chiffre 119

Zimmermädchen, seriöses, deutsch, französisch, italienisch
und etwas engliseh sprechend, wünscht Stelle auf kommende

Saison in zweitkl. Hotel. SUden, Spanien oder Aegvpten bevorzugt.
Gefl. Offerten an Mlle. Mathild Obrist. Hotel' de Casino.

Luchon (France.) (130)

Zimmermädchen, tüchtiges, gewandtes, sucht bis 1. oder
15 Oktober Stelle. Chiffre 150

Zimmermädchen, sprachenkundig. mit guten Zeugnissen
von ersten Hotels, sucht Stelle für den AVinter. Gefl. Offerten

unter B. B. postlagernd St. Moritz-Dorf. (151)

Zimmermädchen, gewandtes, der Hauptspraehen mäehtig,
wünscht Saisonstelle. Chiffre 256

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht auf kommenden Herbst
Stelle in gutes Hotel naeh dem Süden, Lugano oder Montreux.

Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffre 264

jgj Loge. Lift «.Omnibus. j-j j;; « i t ""i,,,,!
Concierge. Suisse, 39 ans, parlant les quatre langues, meil¬

leurs références, cherche place pour l'hiver. Chiffre 801

Concierge. Schweizer, 33 Jahre, der 4 Hauptspraehen durch¬
aus mäehtig, tüchtiger und erfahrener Fachmann, mit prima

Zeugnissen und Referenzen des In- und Auslandes, zurzeit in
grösserem erstkl Hause in der Schweiz tätig, sucht sich auf
kommenden AA'inter zu verändern und auf diesem AVege passendes
Engagement. Chiffre 986

Concierge. Hotelier aus Zermatt sucht fllr seinen Concierge
Stelle auf den Winter, naeh Süden oder Sehweiz. Derselbe

ist der drei Hauptspraehen vollkommen mächtig, auch mit dem
Wintersport vertraut. Adresse : Postfach 20126, Zermatt. (945)

Concierge, jüngerer, sucht Engagement für den AVinter,
event. als Coneierge-Couducteur, Wintersportplatz bevorzugt.

Chiffre 943

Concierge, 22 Jahre, deutscli, franz., engl, und etwas Italien.
sprechend, gegenwärtig in SaisonsteUe, wünscht Engagement

ab Ende September. Chiffre 26

Concierge (II.). Schweizer, 26 Jahre, der vier Hauptspraehen
mächtig, sucht AVinterengagement, event. auch als Conducteur

oder Liftier. Chiffre 41

Concierge, Schweizer, 33 Jahre, der 4 Hauptspraehen in AA'ort
und Schrift mächtig, seit zwei Jahren in grossem, erstkl.

Hotel der Sehweiz noch in ungekündigter JahressteUung tätig,mit guten Zeugnissen und Empfehlungen, sucht Stelle in Winter-
und Sommersaisonsporthotcl öder JahressteUe in einer Stadt.

Chiffre 52

Concierge, Schweizer, 32 Jahre, die 3 Hauptspraehen spre¬
chend, zurzeit in Hotel I. Ranges im Dienste, sucht Stelle auf

September oder später. Kein Militärdienst im Herbst. Gefl.
Offerten an B. J. J., Postfach 13119, Wengen. (69)

Concierge, Italiener, 34 Jahre, verheiratet, 4 Sprachen spre¬
chend, mit prima langjährigen Zeugnissen erster Häuser,

zurzeit in grossem Hotel Frankreichs, sucht AVinter- oder JahressteUe.

Chiffre 502

Concierge, expérimenté, sérieux et actif, 35 ans, parlant trois
langues correctement et muni de lions certificats, cherche

engagement pour septembre ou plutôt, à l'année ou pour la saison
Chiffre 127

Concierge, junger Mann, tUchtig und gesetzt, sucht für
AA'intersaison Stelle, event. als Conducteur, in gutem Hause.

Kenntnis der 4 Hauptsprachen. Erstkl. Zeugnisse und Empfehlungen.

Gefl. Offerten an R. Lozza, Oranienhof, Kreuznach-Bad
(Deutschland). (177)

Concierge, erfahrener Mann, 25 Jahre, durchaus solid, der
4 Hauptsprachen vollkommen milchtig, sucht Stelle auf

kommende AA'intersaison, wenn möglieh in Winterkurort. Referenzen
und Photo zu Diensten. Eintritt nach AVunsch. Chiffre 208

Concierge, 32 Jahre, 1,78 m., mit prima Zeugnissen und Re¬
ferenzen, französische, deutsche, englische, holländ. Sprache,

augenblicklich in erstkl. Hotel in Sehoveningen, sucht Winteruder
JahressteUe auf 1. Okt., event. als Nachtconcierge. Ch. 230

Concierge oder Concierge-Conducteur, 31 Jahre, der
schon mehrere Jahre in grossem Berghotel tätig ist, 3

Hauptspraehen sprechend, mit guten Referenzen, wUnscht AVinter-
Engagement. Chiffre 993

Concierge-Conducteur, 30 Jahre, gut empfohlen, der vier
Hauptsprachen mächtig, sucht Engagement für Anfang Sept.

Chiffre 16

Concierge-Conducteur, tüchtiger, solider, 25 Jahre, der
drei Sprachen mächtig, sucht Engagement auf 15. Oktober,

Italien oder Südfrankreich bevorzugt. Chiffre 174

Concierge-Conducteur, tüchtiger junger Mann, mit guten
Zeugnissen, der 3 Hauptspraehen mächtig, sucht Jahres- oder

Saisonstelle. Chiffre 223

Concierge-Conducteur ou Conducteur, Suisse, 26 ans,
parlant les 4 langues, cherche place il l'année ou pour la saison

d'hiver. S'adresser à Jean Schmid, Hotel BeUevne, Baveno
(Italie). (998)

Concierge oder Conducteur, Schweizer, 32 Jahre, best
empfohlener, vertrauter, zuverlässiger, Service- und Sprachen-

gewandter Mann, sucht SteUe naeh der Riviera oder als
Remplacent ab September. Chiffre 864

Concierge-Liftier oder Conducteur, der 3 Haupt¬
spraehen mächtig, wünscht per sofort Saison- oder Jahresstelle.

Prima Referenzen. Chiffre 888

Conducteur, sprachenkundig, 29 Jahre, von angen. Aeussern,
im Bahndienst tüchtig, zurzeit in Hotel I. Ranges tätig, sucht

auf 1. Oktober AA'intersaison- oder Jahresstelle. Chiffre 75

Conducteur, junger Mann, mit guton Zeugnissen, der drei
Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle, event. als Portier-Conducteur.

Eintritt sofort oder später. Chiffre 73

Conducteur, Schweizer, der 3 Hauptspraehen mächtig, 30 J.,
mit sehr guten Zeugnissen, sueht Stelle auf 1. Oktober oder

später. Chiffre 241

Conducteur, 23 ans, parlant parfaitement 3 langues, cherehe
place pour la saison d'hiver. Chiffre 184

Conducteur, Schweizer, 31 Jahre, 4 Hauptspraehen, mit prima
Zeugnissen von ersten Hotels des In- und Auslandes, sueht

auf kommenden AVinter seine SteUe zu ändern. Geht als
Conducteur in grosses, oder als Concierge in kleineres Haus. Eintritt

nach Belieben. Chiffre 190

Oonducteur, Schweizer, deutseh, franz. u. englisch, 18 Jahre
\J in Heidelberg tätig gewesen, mit prima Zeugnissen, sueht
Stelle, wenn möglich Jahresstelle in der Schweiz, sonst nach dem
Süden. Chiffre 295

Conducteurstelle suclit auf kommende Saison tüchtiger
Portier, 30 Jahre, deutsch, franz. und engliseh sprechend, mit

guten Zeugnissen. GeH. Oflerten an D. Postfach 20458, Waldhaus-
Flims. (110)

Courrier. Jeune homme suisse, de très bonne famille, ayant
travaillé dans de grands hôtels comme sommelier, muni de

bonnes références, eherche place dans famille qui voyage, comme
courrier. Chiffre 170

iftier, 20 ans, parlant français et ayant les prem. notions
d'aUemand ct d'anglais, cherche plaee pour la saison d'hiver.

Chiffre 185
L

Liftier, 18 ans, Italien, parlant les trois langues, cherche place
ìl l'année pour tin septembre; de préférence en Suisse.

S'adresser à C. P. Kursaal Thoune. (257)

Liftier, spraehenkundig, sueht Stelle ftlr kommenden AVinter,
event. schon fllr Oktober. Zeugniskopien und Photo z. D.

Chiffre 147

L iftier-Condueteur, Schweizer, 25 Jahre, der 3 Haupt-
prachen mächtig, sucht Engagement auf die AA'intersaison.
inter Z 3732 Lz an Haasenstein »Vogler, Luzern. 122 (Ueü78ö)Off. im

Liftier oder Conducteur, junger Mann, die 3 Hauptspraehen
sprechend, sucht Stelle fllr kommende AVintersaison, in

besseres Hotel. Gefl. Offerten an Jakob Teuscher, Condnctcpr, Hotel
Belle-Rive, Luzern. (288)

Portier, gesetzten Alters, deutsch und franz. korrekt, zurzeit
als Etagenportier in Hotel I. Ranges tätig, sucht auf 20.

September Saison- oder Jahresstelle Chiffre 206

Portler. 30 Jahre, sucht Stelle als erster in Hotel 2. Ranges.
Gute Zeugnisse und Empfehlungen. Chiflre 285

Portier-Conducteur, gesetzten Alters, der vier Haupt¬
sprachen mächtig, sucht Engagement fllr AVintersaison event.

JahressteUe. Eintritt nach Belieben. Chiffre 252

Portler-Condueteur. junger Mann, der 4 lUnptsprachenmäehtig, sucht auf 15 Oktober Stelle, event. als Concierge inkleineres Haus. Referenzen zu Dieusten. Chiflre 228

Portier ou valet. Jeune homme. 25 ans, Suisse français,très reeoniniandable. désire place de portier-valet de chambre.
Libre a partir du 15 septembre. Chiffre 929

Portier, franz. sprechend, sucht Engagement auf kommende
Herbst- nnd Wintersaison, italienische Riviera bevorzugt.Eintritt naeh Belieben. Zeugniskopien und Photo zu Diensten.

Chiffre 80

Portler, IS Jahre, 1,65 m kräftig, solid und tüchtig,
angenehme Erscheinung, sucht per AVintersaison passendes Engage-""'nt. Chiffre 48

Portier. AA'ir suchen für unsern Portier, deutseh und roman.
sprechend, AVinterstelle in kleineres Haus, als alleiniger,

bevorzugt wird franz. Sehweiz. Referenzen erteilt Villa Silvana.
Vulpera-Tarasp (Engadin). (1021

Portier sucht Stelle für AVintersaison. am liebsten für alleinigevent. als Portier d'étage. Chitfre 65

Portler, 20 Jahre. Deutscher, deutsch und franz sprechendsucht stelle nach dem Süden. Zeugnisse u. Photo zu Diensten.
Chiffre 160

Portier (erster). Schweizer. 30 Jahre, mit guten Referenzen,der drei Hauptspraehen mäehtig, sucht Stelle in gutes HausVorkenntnisse in der Buchhaltung. Chiffre 157

Portler-Condueteur, mittleren Alters und sprachenkuu-dig, sucht Melle fllr sofort oder später. Offerten unter A.B. 125.
poste restante, Genève. 140 (Hc 15683 X) 6961

j g j Bains. Cave «& Jardin, j ¦ j
¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«¦¦

Caviste. Schweizer, 24 Jahre, in Hotel ersten Ranges tätiggewesen, zur Zeit im Bahnhofbuffet einer Knntonshauptstadt,sucht Posten im Süden. Riviera bevorzugt. Chiffre 112

Jardinier, marié (la femme Ire repasseuse1, eb,r,l,,. placodans hotel pour le 1er novembre. S'adresser à Monsieur Alfred
Besson, Géomètre, Vevey (Vaud.) (5>)

Gärtner, gesetzten Alters, in allen Branchen tllehtig. durchaus
selbständig, besonders erfahren in Neuanlagen, welcher zirka10 Jahre mit Erfolg im Süden tätig war, der deutschen,

französischen und italienischen Sprache mächtig, suclit Stellung alsI. Gärtner. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 151

Gärtner, selbständiger, tüchtiger, flotter Dekorateur, 27 Jahredeutsch, italienisch und ein wenig franz. spieehend, suchttur 4-8 Monate Wintersaisonstelle. Franz. Sehweiz, Riviera,Algerlen oder Tunis. Eventuell nur als Fleurlst. Beste
Referenzen und l'hoto auf Verlangen. Eintritt nach AVunsch, eventNovember oder Dezember. Chiffre 192

Gärtner, tüchtiger, 2ö Jahre, mit prima Zeugnissen, sucht auf1. September Stelle, event. im Ausland. Chiffre 245

Kellermeister, verheiratet, 32 Jahre, tUehtiger und soliderKüfer (mit Frau : Zimmermädchen, 3 Sprachen), sucht Salson-oder JahressteUe In nur grösseres Hotel. Gute Zeugnisse. Ch. 227

Kellermeister sucht Stelle in Ilotel 1. Ranges (sowie seineFrau in die Lingerie), Saison- oder Jahresstelle, fllr In- oderAusland. Prima Zeugnisse und Empfehlungen. Chiflre 188

Kellermeister, junger, tüchtiger, gelernter Küfer, bis dato
in erstkl. Hotels tätig, mit prima Zeugnissen, wilnseht

Stellung. GeH. Oflerten unter E 4175 Lz an Haase istein & Vogler, Luzen.
(148) 7123

Kellermeister, jüngerer, tüchtig und zuverlässig, zur Zeitin erstkl. Ilotel tätig, sucht auf 1. oder 15. Oktober Stellung.Südfrankreich bevorzugt. Gute Zeugnisse zu Diensten. Cb. 90

Kellermeister oder Kontrolleur, solider und tUehtiger
Mann, welcher nur in erstklassigen Hotols gearbeitet hat,mit prima Referenzen und Zeugnissen, sucht Stellung auf Oktober.

Chiffre 60

____ _ ¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦BiiHaBiB : ¦ :

¦ ¦ Divers ¦ ¦
Fräulein, junges, in Hotelküche wie Haushalt erfahren, sucht

per sofort oder später Stellung in grössores Hotel, wo ihr
Gelegenheit geboten w äre, sieb in der franz. Sprache auszubilden
Gute Zeugnisse. Chiffre 191

Garderoblère-Telephonistin, junge, tüchtige Tochter.
mit guten Zeugnissen ans erstkl. Hotels, sucht Stelle auf

AVintersaison, iu der Schweiz oder im Auslände, Chiffre 197

Gouvernante, tUchtige, erfahrene, suclit Engagement fllr
Anfang oder Mitte September, am liebsten als Haushälterin

oder fllr Magazin und Lingerie. Offerten unter Chiffre Tc 4041 Z
an Haasenstein & Vogler, ZUrich. (145) 70.17

Gouvernante, tüchtige, energische, deutsch, französisch und
engliseh sprechend, sucht AVinterengsgeniont in Hotel ersten

Ranges. Photo und mehrjährige Referenzen zur A'erfllgung.
Chiffre 243

Heizer, junger Mann welcher auch die Bedienung der AVasch-
und Dampfmaschine kennt und Reparaturen besorgt, sucht

passende Stelle in Ilotel, auf Finde Oktober. Chiffre 93

Hotelschreiner. Suche ftlr meinen Hotelsehreinor, tüchtiger-
seriöser Arbeiter, AVinterstelle. Dir. A. Stelner, Grand Hotel

Schweizerhof, Neuhausen-Rhelnlall. (830)

Maschinist und Elektriker, deutscli und französisch spre
ehend, mit guten Referenzen für alle Reparaturen von

elektrischen und hydraulischen Lift, Rohrleitungen, sowie komplette
Badezimmereinrichtungen. WUrde auch Stelle als Mechaniker
oder Liftier übernehmen. JahressteUe nach Afrika bevorzugt.

Chiffru 128

Mechaniker und Heizer. Suche fllr meinen I. Hölzer
und Mechaniker (tüchtiger selbständiger Arboiter) AVinterstelle.

Dir. A. Steiner, Grand Hotel Schweizerhof, Neuhausen-
Rheinfall. (829)

fi yiénage suisse, désire se placer comme valet et femme de
IVI chambre, dans maison de prem. ordre en France ou Algérie,
à la saison ou à l'année. Bonnes références. Chiffre 921

Stütze. Junge, intelligente Toehter, mit Kenntnis der drei
Hauptspraehen und Réception, sucht Stelle als Stütze der

Hausfrau eventuell als Bureauvolontärin. Cliiffre 268

Tapezierer, tüchtiger, In sämtlichen Arbeiten Beines Berufes
erfahren, sucht für sofort oder später Stollung. Prima

Referenzen aus ersten Häusern zu Diensten. Chiffre 234

Tapezierer, selbständig in sämtlichen Facharbeiten, mit
Referenzen von Hotels ersten Ranges, sucht Stelle im In- oder

Ausland. Chiffre 292

Tapezierer, tUehtiger, selbständiger, nüchterner Mann, mit
allen Arbeiten in seinem Fach vertrant, suclit Stelle im

Illùder Ausland. Prima Referenzen von Hotels ersten Ranges und
Tapezierergeschäften zu Dienstun. Chiffre 129

Tapezierer, durchaus tüchtig und solid, mit Frau (Gouver¬
nante, Schweizerin, perfekt deutsch, englisch, französisch und

italienisch) sucht fttr Oktober oder später Stelle. Prima Zeugnisse

und Referenzen. Gert. Offerten an J. K. 10 poste-restante,
Monte-Carlo. (108)

* Â c Um unliebsame Verwechs-"»^' lungen, Reklamationen und
Verspätungen zu vermeiden, ersuchen
wir, bei Offerten die genaue Angabe
der Chiffre-Nummer nicht zu unterlassen.

Chiffrebriefe von Plazierungsbureaux

werden nicht befördert.
%jmW~ Les lettres chiffrées des

bureaux de placement ne sont pas
acceptées.

Zeugnis-Abschriften .'
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